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Als beste Lösung erwies sich 
dann das duale Prinzip, wel-
ches jeder Sozialstation als 
Arbeitgeber für ausgebildetes 
und diplomiertes Krankenpfle-
gepersonal e
inen örtlichen

Titel

Neben der Müllerzunft, 
der Schneiderzunft 
oder der Hufschmie-

dezunft war doch die Fischer-
zunft eher bescheiden. Es ist 
nicht viel über sie bekannt, 
obwohl es auch Erinnerungs-
stücke gibt. Da wäre zuerst 
mal die Zunftfahne aus 1804. 
Sie hängt im Bezirksmuseum. 
Sie zeigt auf einer Seite die 
Jahreszahl 1804 und den Text: 
„S.PETRE ORA PRO NOBIS“ 
darunter links der kaiserliche 
Adler und rechts das Wappen 
von Stockerau. In der Mitte 
ein schönes Bild des Heili-
gen Petrus, des Patrons der 
Fischer. Unter dem Bild links 
zwei gekreuzte Fische und 
rechts zwei gekreuzte Ruder. 
Dazwischen steht: „Ein gantz 
ehrsames Handwerk derer 
Fischern in dem K.M. Stocker
au“.
Auf der Rückseite der Fahne 
befinden sich ein Bild von 
Maria und ein Schiff auf dem 
Wasser mit zwei Personen. 
Das ist das schönste Erinner
ungsstück an die Fischerzunft, 
das noch vorhanden ist.
Im Stadtarchiv befinden 
sich ein Handwerksbuch der 
Fischerzunft im Markte Sto-
ckerau aus dem Jahr 1658 bis 
1733 und ein Protokoll der 
Fischerzunft aus Stockerau 
von 1733 bis 1853. Die beiden 
Bücher wurden im Jahr 2010 
restauriert. Wenn Starzer 
schreibt, dass die Stockerau-
er Fischerzunft von Kaiserin 
Maria Theresia ein Privileg 
am 30. Oktober 1777 erhalten 
hat, so kann man aus dem 
Handwerksbuch entnehmen, 

dass die Zunft schon 1658 
bestanden hat. Wahrschein-
lich ist die Zunft aber noch 
älter.
Im Stadtarchiv befinden 
sich noch zwei Urkunden. 
Eine betrifft den Josef Wie-
dermann aus Zaina, dem die 
Zechmeister der Fischerzun-
ft einen Lehrbrief ausstellten 
und die zweite den Anton 
Hoffer, dem die Zechmeister 
der Fischerzunft zu Stockerau 
ebenfalls einen Lehrbrief aus-
stellten (beide vom 29. Juni 
1755). Also es sind doch noch 
einige Erinnerungsstücke an 
diese Zunft vorhanden.

Blickt man in das Protokoll 
der Fischerzunft so kann man 
z.B. lesen: „Zusammenkunfft 
Eines Ehrsamen Handwerks 
der Fischer im Kayl. Markt 
Stockerau am Fest Sanct. Petri 
et Pauli alß den 29. July 1737“. 
Dann werden die Anwesen-
den angeführt: „In Praesentia 
Herrn Carl Ferdinand Nar-
ciss des Inneren Raths als 
Commissarius, Herr Simon 
Schottenberger als Oberzech-
meister, Herr Johann Fuler 
Unterzechmeister,“ und dann 
werden die Meister aus „Sto-
ckerau, Schmida, Unterzeg-
gersdorff, Grafendorff, Spil-

lern, und Zaina“ angeführt. 
Dann steht „Meister machen, 
Joseph Molbinger ist von 
einem ehrsamen Handwerk 
zu einem Meister aufgenom-
men worden und hat „seyn 
einkunft Geld mit 5 Kreuzer 
entricht.“ Dann folgen Eintra-
gungen zum „Freysagen“ und 
„Aufdingen“. Beim „Freysa-
gen“ haben Lehrlinge die vor-
geschriebene Lehrzeit absol-
viert. Beim „Aufdingen“ wur-
den Lehrlinge für eine dreijäh-
rige Lehrzeit aufgenommen. 
Nach jeder Eintragung steht 
die Summe die hierfür ent-
richtet wurde. Da muss man 
bedenken, dass eine Zunft 
auch einen sozialen Zweck 
hatte. Es wurden Darlehen 
vergeben, die Krankenversi-
cherung übernommen und im 
Todesfall Beiträge ausbezahlt. 
Zu der Zusammenkunft hat-
ten alle Meister bis zum Lehr-
ling zu erscheinen und nach 
der Jahrtagssitzung im Zunft-
gasthaus mit „freisprechen 
und aufdingen“ folgte dann 
ein „Feyerlich Kirchzug“ mit 
Musik und der Zunftfahne, 
wo ein Amt abgehalten wur-
de. Auch am „Corpus Christ-
Tag“ (Fronleichnam) nahmen 
alle Zunftangehörigen mit 
Fahne am festlichen Umzug 
teil.
Die Berufsfischer in den 
Donaugewässern standen im 
Dienste der Volksernährung, 
da es damals mehr Fasttage 
als heute gab, an denen aber 
der Fischgenuss erlaubt war.

Dr. Günter Sellinger

HISTORISCHES

Die Stockerauer „Fischerzunft“

Die Fahne der Fischerzunft im Bezirksmuseum Stockerau.
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Sehr geehrte Leserinnen,
sehr geehrte Leser!

Nach einem Sommer, der seinem Namen in diesem Jahr mehr als gerecht war, kommt 
mit Beginn des Septembers auch für viele Kinder in unserer Stadt der Schulbeginn wie-
der näher. Für jene Kinder die zum ersten Mal die Schule besuchen, sind das besonders 
aufregende Tage, ihnen allen wünsche ich einen erfolgreichen Start in diesem neuen 
Lebensabschnitt.
Ich möchte in diesem Zusammenhang meine jährliche Bitte an alle Autofahrerinnen 
und Autofahrer richten. Viele unserer Schulkinder nehmen zum ersten Mal am Stra-
ßenverkehr teil, nehmen Sie mit einer bedachten und aufmerksamen Fahrweise Rück-
sicht darauf. Kinder reagieren in ihrem Verhalten oft nicht so wie wir Erwachsenen es 
erwarten. Die Polizei leistet hier im Bereich unserer Schulen wertvolle Hilfe durch ihren 
Einsatz vor den Schulen.
In den letzten zwei Monaten war das Bild im Bereich des Schulgeländes durch rege 
Bautätigkeit geprägt. Es ist in unglaublich kurzer Bauzeit gelungen, in der Volkschule 
Wondrak drei neue Gruppenräume sowie sämtliche Nebenräume für die schulische 
Tagesbetreuung zu schaffen. In unserem Schulcampus in Hof der Judithastrasse 
wurden weitere Gruppenräume sowie ein Speiseraum mit Küche und Nebenräumen 
umgebaut und eingerichtet. Dies war in dieser kurzen Zeitspanne nur möglich, weil 
alle beteiligten Arbeiter und Verantwortlichen der Bauführung vorbildlich zusammen-
gearbeitet haben. Damit ist es gelungen rechtzeitig zu Schulbeginn die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen zu erfüllen, um jene Kinder der beiden Volksschulen, die sich 
für die schulische Tagesbetreuung angemeldet haben, ab dem kommenden Schuljahr 
zu betreuen. Mit dieser Einrichtung und der Fertigstellung des Zubaus im Kolomankin-
dergarten ist es nun möglich in unserer Stadt jede Form der Kleinkinderbetreuung in 
Anspruch zu nehmen. Die Errichtungskosten werden etwa € 1,500.000,-- betragen, etwa 
die Hälfte davon werden durch Förderungen des Landes abgedeckt, für den Rest und 
die jährlichen Betriebskosten muss die Gemeinde aufkommen, dies ist in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten keine leichte Aufgabe. An der Entwicklung unseres Schulcampus 
sieht man wie wichtig es war, dass vor einigen Jahren die Gebäude der BIG angekauft 
wurden.    Die schulische Tagesbetreuung wird nur an Schultagen geöffnet sein, und ist 
eine Ergänzung zu den bestehenden Einrichtungen von Hilfswerk und Kunterbunt, die 
bereits seit vielen Jahren ihre Dienste in der Nachmittagsbetreuung anbieten.
Gestatten sie mir noch kurz auf die am 29. September stattfindenden Nationalratswah-
len hinzuweisen. Ich möchte Sie ersuchen von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen 
und an dieser Wahl teilzunehmen, denn es ist eine demokratische Pflicht für jeden 
Staatsbürger sich aktiv an Wahlen zu beteiligen.

Ihr 

Helmut Laab
Bürgermeister 
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Die erste neue Festspiel-
saison ist erfolgreich zu 

Ende gegangen. Unser Inten-
dant Zeno Stanek hat zum Ein-
stieg ein großes, mutiges Fest-
spielprogramm vorgelegt. Die 
25 Aufführungen des Haupt-
stück, Dürrenmatts „Der Be-
such der alten Dame“, wurden 
vom Musikfestival „Querfeld1“ 
mit 6 Sommernachtskonzer-
ten auf der Festspielbühne 
und 84 Nach(t)konzerten in 
sechs Stockerauer Lokalen um-
rahmt.
Zu Beginn zeigte sich das Pu-
blikum noch eher abwartend; 
die Kälte der ersten Spieltage 
und die Gelsenplage hielten 
vorerst einige davon ab, nach 
Stockerau zu kommen. Auf 
Grund der positiven Kritiken, 
der guten Mundpropagan-
da, der Omnipräsenz in allen 
Medien und des dann wun-
derbaren Sommerwetters ka-
men immer mehr Leute zum 
schönsten Spielort in Nieder-
österreich.
Als Kulturstadträtin möchte 
ich an dieser Stelle allen, die in 
irgendeiner Weise zum Erfolg 
dieser Festspielsaison beige-
tragen haben, herzlich Danke 
sagen. Allen voran Intendant 
und Regisseur Zeno Stanek 
und seinem Team, dem ge-
samten Ensemble mit Anne 
Bennent in der Titelrolle, der 
Komparserie, Karl Ritter für 

die Musik, der Schützenkapel-

le Stockerau, der Pfarre Sto-

ckerau für die Probemöglich-

keiten, den Verantwortlichen 

für Technik, Bühne, Kostüme, 

Maske, Licht und Ton und al-

len, die jeden Abend für den 

reibungslosen Ablauf der Vor-

stellung gesorgt haben, sowie 

den zahlreichen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern der 

Stadtgemeinde Stockerau. 

Danke auch an die Stocker

auer Wirtschaft und die Gast-

ronomie, sie alle haben ihren 

Anteil zum Festspielflair, zum 

„Flirren“ in der Stadt geleistet 

– sichtbar geworden durch die 

Fahnen, die Auslagengestal-

tung und das Angebot in den 

Lokalen.

Zum Abschluss Danke an alle, 

die die neuen Festspiele Sto-

ckerau in vielfältiger Weise 

positiv unterstützt haben. Mit 

Ihnen gemeinsam freue ich 

mich auf eine erfolgreiche Sai-

son 2014.

Ihre Christa Niederhammer

Vizebgm. u. Kulturstadträtin

Unter der Leitung von 
Vbgm. Christa Nieder-

hammer ist in diesem Ar-
beitskreis das kulturelle Le-
ben in Stockerau zentrales 
Thema.
Gerade im Jubiläumsjahr 
2012 wurden einige kultu-
relle Projekte von der Dorf- 
und Stadterneuerung beglei-
tet, umgesetzt und unter-
stützt – die Montage der 
vom Lions-Club Kreuzen-
stein gespendeten Kultur-
tafeln an historisch wichti-
gen Gebäuden und Denkmä-
lern ebenso wie der Stadt-
führer von Friedrich Busch-
mann, die Stadtchronik und 
die Publikation „Stockerau 
einst und jetzt“. Auch das 
neue Ankündigungssystem 
für Veranstaltungen, das die 
unschönen A-Ständer ab-
gelöst hat, wurde mitfinan-
ziert.
Die Information über Kul-
turprojekte ist immer ein 
wesentlicher Punkt an den 
Abenden des Arbeitskreises. 

So waren seine Teilnehmer 
bei den ersten, die unseren 
neuen Festspielintendanten 
Zeno Stanek kennenlernen 
konnten und von ihm per-
sönlich sein neues Konzept 
präsentiert und erklärt be-
kamen. 
Auch Projekte wie das 
Lenautheater, das Straßen-
theater, das Festival „Klang-
brücke“ usw. mit Insider-
informationen über Spiel-
pläne und Neuerungen sind 
immer wieder ein Thema. 
Für die nächste Zukunft prü-
fen wir mit der neuen Leite-
rin des Bezirksmuseums Ga-
briele Gruber-Redl Möglich-
keiten der Zusammenarbeit 
im Museumsbereich.
Ein Wunsch aller ist seit Be-
ginn der Arbeit im Arbeits-
kreis ein umfassender Kul-
turkalender für Stockerau, 
der eine bessere Terminko-
ordination der verschiede-
nen Veranstaltungen er-
möglichen soll. Daran arbei-
ten wir.

Liebe Stockerauerinnen und 
Stockerauer!

Christa Niederhammer
Vizebürgermeisterin

Stadterneuerung StockerAU - Mitarbeit erwünscht und je-
derzeit möglich!
Haben Sie Lust an der Stadterneuerung in  Ihrer Heimatstadt 
Stockerau mitzuarbeiten, kontaktieren Sie bitte den Stadter-
neuerungs-Betreuer Mag. Wolfgang ALFONS 
0676/88591215 od. wolfgang.alfons@dorf-stadterneuerung.at

Aus dem 
Arbeits-
kreis 
Kultur
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300 Jahre Wallfahrt nach Karnabrunn 
– verwundet und in Gott geborgen

Bis heute ist die Pest der 
Inbegriff des Schreckens. 

Mehrere große Pestzüge haben 
Europa heimgesucht und Mil-
lionen Tote gefordert. Bei der 
letzten Pestepidemie gelob-
ten die Stockerauer 1713 eine 
jährliche Wallfahrt nach Kar-
nabrunn, deshalb feiern wir 
heuer das 300 Jahr Jubiläum. 
Die Fußwallfahrer starten am 
Sonntag, 15. September um 6 
Uhr von der Pfarrkirche, ande-
re werden mit dem Auto nach-
kommen, um 11 Uhr werden 
wir dann in der Wallfahrtskir-
che mit Prälat Matthias Roch 
Gottesdienst feiern. Vieles hat 
sich in den vergangenen 300 
Jahren geändert. Damals ent-
sprang ein derartiges Gelöbnis 
oft der Überzeugung, durch 

eine besondere religiöse Tat 
Gott gnädig zu stimmen, 
damit er in Zukunft derarti-
ge Plagen fernhält. Vielleicht 
steht dahinter damals wie 
heute die noch grundlegende-
re Erfahrung, dass das Leben 
verwundbar ist. Dass es sich 
nicht immer so entwickelt, wie 
wir es uns wünschen, dass 
Herausforderungen, Krank-
heiten, Schwierigkeiten über 
uns hereinbrechen und uns 
aus der gewohnten Bahn wer-
fen. Wer auf Wallfahrt geht 
weiß, dass er/sie verwund-
bar ist, macht sich vielleicht 
gerade im Wissen um seine 
Wunde auf den Weg. Wenn 
Christen zum am Kreuz ver-
wundeten Jesus beten, dann 
stehen damit die Wunden im 

Zentrum christlichen Glau-
bens, nicht die Moral. Wall-
fahren ist ein Bild dafür, dass 
Menschen in allen Verwun-
dungen ihres Lebens Schritt 
für Schritt auf dem Weg blei-
ben und ihre Aufmerksamkeit 
über sich hinaus auf ein grö-
ßeres Geheimnis richten. Wo 
Menschen sich von sich weg 
auf dieses göttliche Geheimnis 
ausrichten, erfahren sie immer 
wieder, dass sie wachsen, 
Heilung erfahren, gar nicht 
unverwundbar sein müssen, 
weil sie in ihren Wunden 
mitunter ganz unerwartet das 
Glück erfahren, geliebt und 
geborgen zu sein. Karnabrunn 
als Wallfahrtskirche zur göttli-
chen Dreifaltigkeit bringt die-
se letzte Geborgenheit in Gott, 

der Gemeinschaft und pulsie-
rendes Leben ist, besonders 
zum Ausdruck. Am Beginn 
des neuen Schul- und Arbeits-
jahres ist die Wallfahrt nach 
Karnabrunn so etwas wie eine 
Erinnerung, auf was es aus 
christlicher Sicht im Leben 
ankommt: nicht immer stark, 
souverän, unverwundbar und 
moralisch perfekt  sein zu 
müssen, sondern als Mensch 
auf dem Weg zu bleiben, zu 
den Mitmenschen, zu sich 
selbst, zu Gott und an den 
Wunden des Lebens nicht zu 
verzweifeln, sondern zu wach-
sen.

Markus Beranek, Pfarrer

300 Jahre Wallfahrt nach Karnabrunn – 300 
Pilger sind dabei - lasst uns ein Zeichen setzen!

Der „Steiner“ hat eröffnet

Im Jahre 1713, also vor 300 
Jahren hat die Bevölkerung 

von Stockerau eine jährliche 
Fußwallfahrt zur Dreifaltig-
keitskirche nach Karnabrunn 
versprochen, wenn die furcht-
bare Krankheit Pest ein Ende 
hat. Seit dieser Zeit Pilgern 
Stockerauer immer im Herbst 
nach Karnabrunn. Im Jubilä-
umsjahr möchten wir diese 
Wallfahrt festlich gestalten 
und laden alle ein, mitzugehen 
oder dabei zu sein.
Abmarsch der Pilger ist am 
Sonntag den 15. Sept. 2013 
um 6 Uhr von der Pfarrkir-
che. Auf dem Weg gibt es  3 
Stationen mit Impulsen zum 
Thema „Gelöbnis, Dankbar-
keit, Vertrauen auf Gott“. Um 
ca. 11 Uhr treffen die Pilger 

am Fuße des Karnabrunner 

– Wallfahrtsberges ein und 

werden von Prälat Dr. Mathias 

Roch empfangen. Nach der fei-

erlichen Messe gibt es für alle 

die Möglichkeit  der Labung. 

Es sind  Speisen und Getränke 

vorbereitet, genügend Bänke 

und Tische aufgestellt, damit 

es diesen Festtag auch kulina-

risch entspricht.

Um ca. 15 Uhr werden wir 

dann diesen Tag mit einer 

Marienandacht beschließen.

Es sind alle herzlichst eingela-

den zu kommen, ob zu Fuß, 

mit dem Rad oder mit dem 

Auto (Parkplätze sind vorhan-

den). Es gibt heuer keinen 

Rückmarsch!

29 Jahre war Rudolf Steiner 
Koch im Restaurant Lukas. 
Jetzt hat er sich gemeinsam 
mit seiner Gattin Brigitte ent-
schlossen, das Lokal zu über-
nehmen. Nach zweimonatigen 
Umbauarbeiten konnte nun 
das Restaurant „Steiner“ eröff-
net werden und wartet mit 
traditioneller Speisekarte und 
gewohnt guter Küche auf seine 

Gäste. Bürgermeister Helmut 
Laab nahm die Eröffnung mit 
einem Bieranstich vor. Peter 
Hopfeld von der Wirtschafts-
kammer bedankte sich für den 
Mut, vom Arbeitnehmer zum 
Arbeitgeber zu wechseln.

Bürgermeister Helmut Laab nahm 
mit einem Bieranstich die Eröff-
nung des Gasthauses Steiner vor
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Wahlkarten - Anforderung - Nationalratswahl

Begründung:

(z.B. Ortsabwesenheit, Bettlägrigkeit, Auslandsaufenthalt)

Familienname

Geburtsdatum

Anschrift

Telefon / email

(optional, hilfreich für Rückfragen)

Reisepass-Nr.

(Alternativ Ausweiskopie beilegen)

Ich werde mein Wahllokal anlässlich der Nationalsratswahl am 29.09.2013 nicht 

aufsuchen können und möchte meine persönliche Wahlkarte anfordern.

………………………………….

Datum und Unterschrift

Falls Sie die zugesandte Anforderungskarte nicht zur Hand haben, 
können Sie eine Wahlkarte auch mit diesem Formular bestellen!

UNSERE STADT
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Die Stadtgemeinde Stockerau bemüht sich sehr, ihre 
Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden Natio-
nalratswahl optimal unterstützen. Deshalb wird Ihnen 
in den nächsten Tagen eine „Amtliche Wahlinformation 
- Nationalratswahl 2013“ zugestellt werden. Achten Sie 
daher bei all der Papierflut, die anlässlich der Wahl bun-
desweit (an einen Haushalt) verschickt wird, besonders 
auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung).

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und 
beinhaltet 
•	 �einen Zahlencode für die Beantragung einer Wahlkarte 

im Internet, 
•	 �einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksende-

kuvert sowie 
•	 �einen Strich-Code für die schnellere Abwicklung bei 

der Wahl selbst (für das Wählerverzeichnis). 

Doch was ist mit all dem zu tun?

Zur Wahl am 29. September im Wahllokal bringen Sie 
den personalisierten Abschnitt mit. Damit erleichtern Sie 
die Wahlabwicklung, weil wir nicht im Wählerverzeich-
nis suchen müssen. 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wäh-
len können, dann beantragen Sie am besten eine Wahl-
karte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Ser-
vice in unserer „Amtlichen Wahlinformation“, weil die-
ses personalisiert ist. 

Drei Möglichkeiten stehen Ihnen zur Verfügung: 
•	 �Persönlich in der Gemeinde, 
•	 �schriftlich mit der beiliegenden persona-

lisierten Anforderungskarte mit Rück-
sendekuvert oder 

•	 �elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten 
Code auf unserer Wählerverständigungskarte in der 
„Amtliche Wahlinformation“ können Sie rund um die 
Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte be-
antragen.

Unsere Tipps für das Wählen mit Wahlkarte: 

•	 �Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! 
•	 �Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt  

werden! 
•	 �Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und On-

line-Anträge ist der 25. September 2013. 
•	 �Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mit-

tels eingeschriebener Briefsendung auf Ihre angegebe-
ne Zustelladresse. 

•	 �Die Wahlkarte muss spätestens am 29. September 
2013, 17 Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbehör-
de einlangen. 

•	 �Sie haben die Möglichkeit, die Wahlkarte am Wahltag 
bei jedem geöffneten Wahllokal Ihres Stimmbezirks 
abzugeben.

Wahlservice zur Nationalratswahl 2013
Am 29. September 2013 wird gewählt. 
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Der Gemeinderat der Stadt Stockerau beabsichtigt, in der im September 2013 stattfindenden Gemeinderatssit-
zung das örtliche Raumordnungsprogramm abzuändern.

Der Entwurf über die Änderungspunkte wird gemäß § 21, Abs. 1, des NÖ. Raumordnungsgesetzes 1976, 
LGBl. 8000-24, durch 6 Wochen, das ist in der Zeit 

vom 05. August 2013 bis 16. September 2013

im Gemeindeamt (Bauamt) zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.
Jedermann ist berechtigt, innerhalb der Auflagenfrist zum Entwurf des örtlichen Raumordnungsprogrammes  
schriftlich Stellung zu nehmen.
Bei der endgültigen Beschlussfassung durch den Gemeinderat werden rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen in  
Erwägung gezogen.
Der Verfasser einer Stellungnahme hat jedoch keinen Rechtsanspruch darauf, dass diese in irgendeiner Form  
berücksichtigt wird.
Die von der Abänderung des Raumordnungsprogrammes betroffenen Grundeigentümer und deren  
unmittelbaren Anrainer werden schriftlich verständigt.
Der Bebauungsplan wird nach Erfordernis den Änderungspunkten angepasst.

Änderung: 
Örtliches Raumordnungsprogramm
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Viele konnten sich die Stockerauer Festspiele nicht ohne 
Rudy Tüchler vorstellen. Mehr als 30 Jahre war sie bei „ihren“ 
Festspielen tätig, in Statistenrollen und kleinen Sprechrollen, 
sie hatte Verantwortung für die Requisiten, kurz sie war 
„Mädchen für alles“.
Ihren Festspielen zu Liebe zog die gebürtige Wienerin nach 
Stockerau, um sich dieser Aufgabe uneingeschränkt widmen 
zu können. Für ihre Tätigkeit erhielt sie im Jahr 2000 das Kul-
turehrenzeichen der Stadt Stockerau  in Silber, im Jahr 2006  
in Gold und schließlich 2012 die Medaille „Stockerau dankt“.
Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtgemein-
de Stockerau werden sie nicht vergessen.

Rudolfine „Rudy“ Tüchler 
gestorben

Sehr geehrte Stockerauer 
Innen! Liebe Menschen!

Die Festspiele Stockerau 
haben sich im ersten Jahr 
meiner Intendanz neu eta-
bliert und können auf ei-
ne erfolgreiche Saison zu-
rückblicken. Die positi-
ven Zuschauerreaktionen 
waren überwältigend und 
das mediale Echo enorm. 
Beiträge in Radio und TV 
und unzählige Zeitungsbe-
richte kehrten immer wie-
der die hohe Qualität und 
die Vielfältigkeit des Pro-
gramms hervor. Nach an-
fänglichen, vor allem wit-
terungsbedingten Schwie-
rigkeiten, stürmten Besu-
cher die Theaterprodukti-
on. Das Musikfestival quer-
feld¹ mit seinen Sommer-
nachtskonzerten, vor allem 
der ausverkauften Urauf-
führung von Otto Schenk, 
bilanzierte äußerst posi-
tiv und die Nach(t)konzer-
te wurden in höchsten Tö-
nen gelobt.
Ich danke meinem Team 
für die reibungslose Durch-
führung der Veranstaltun-
gen, für den stets freundli-
chen Umgangston und die 
gute Stimmung unter al-
len Mitarbeitern. Ebenso 
der Stadt und allen ihren 
Mitarbeitern für Loyalität, 
Durchhaltevermögen und 
Sinn für Veränderungen. 
Ich freue mich auf die Zu-
kunft der neuen Festspiele 
Stockerau für die ein fulmi-
nanter Start gelungen ist.

Herzlich, Zeno Stanek

Mit 1. August 2013 ist der 
langjährige Geschäftslei-

ter der Bestattung Stockerau, 
Helmut Kotrba in seinen wohl-
verdienten Ruhestand gegan-
gen. Mit diesem Tag übernahm 
Claudia Dexinger die Leitung 
der Bestattung Stockerau. Die 
gebürtige Stockerauerin absol-
vierte die  „Prüfung zum Nach-
weis der Befähigung für das 
Gewerbe der Bestatter“. Nun 
leitet sie die Bestattung Stocke-
rau und begleitet Trauernde 
und Hinterbliebene ein kleines 
Stück ihres schweren Weges.
Stirbt ein geliebter Mensch, 
so bricht für die Angehörigen 
zumeist eine Welt zusammen. 
Es ist eine Zeit der intensiven 
Gefühle, der Höhen und Tiefen 
- oft auch der Verzweiflung.
Die Bestattung Stockerau hilft 
Ihnen die notwendigen Erle-
digungen zeitgerecht und in 
der vorgesehenen Reihenfolge 
zu erledigen. Der Eintritt eines 
Todesfalles kann zuhause, im 
Krankenhaus, in einem anderen 
Bundesland, im Ausland oder 
durch einen Unfall sein. 

Am besten wenden Sie sich 
so rasch wie möglich an die 
Bestattung Stockerau – Sie 
werden ausführlich infor-
miert. 
Die Bestattung Stockerau 
ist  rund um die Uhr unter 
02266/695-2400 für Sie 
erreichbar.
Das Büro der Bestattung 
Stockerau befindet sich im Rat-
haus, Josef-Wolfik-Straße 1. 

Bürozeiten:
Mo 7:00-12:00 Uhr und von 
12:45-16:30 Uhr
Di, Mi, Do, von 7:00-12:00 Uhr 
und von 12:45-15:30 Uhr
Fr 7:00-12:00Uhr

Neue Geschäftsführung in 
der Bestattung Stockerau

Bestatterin Claudia Dexinger: In meinem Beruf ist es wichtig, jedem  
Menschen mit Zuhören und Herzlichkeit in dieser schmerzvollen 
Zeit beratend beizustehen
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Am 27. April begann die 
diesjährige Badesaison im 

Freibad Stockerau. Das Ende 
des Mai und auch der Juni 
waren für die Jahreszeit viel zu 
kühl und auch sehr verregnet, 
bzw. hat auch das Junihochwas-
ser 2013 dazu beigetragen, dass 
es deutlich weniger Badetage 
gab als im vergangenen Jahr. 
Ab Juli zeigte sich der Som-
mer dann von seiner schöns-
ten Seite. Am 28. Juli konnte 
mit 4.553 Besuchern die dies-
jährige Höchstbesucheranzahl 
registriert werden. Bis Redak-
tionsschluss waren insgesamt 
42.056 Besucher zu verzeich-
nen, das ist geringfügig weni-
ger als im Jahr 2012, was zum 
einen auf das Wetter zu Beginn 
der Badesaison, zum anderen 
auch auf die Wiedereröffnung 
des Berndlbades zurückzufüh-
ren sein dürfte.

Damit sich die Gäste in den 
Anlagen des Freibades Stocke-
rau aber auch wohlfühlen, ist 
zum einen peinliche Sauberkeit 
und Einhaltung der Hygiene-
vorschriften notwendig, zum 
anderen auch intensive Pflege 
und Reinigung der gesamten 
Anlagen. Dies Gesamtfläche 
des Freibades beträgt 45.716 
m2 davon 31.177 m2 Grünflä-
che. Allein um diese in einem 
ansprechenden Zustand zu hal-
ten sind die Grünarbeiter mit 
40 Stunden für Rasenmähen 
pro Woche beschäftigt. 
Der letzte Tag der Freibadsai-
son ist Sonntag, der 1. Sep-
tember 2013. Das Team des 
Erholungszentrums bedankt 
sich für Ihren Besuch und 
freut sich, Sie auch während 
der kühleren Jahreszeit in der 
Wellnessoase begrüßen zu dür-
fen.

Freibadesaison 2013

v.l.n.r.: Lehner Günter, Öfferl Johannes, Schneps Richard, Maurer 
Johannes, Strobl Roman, Mittasch Gabriele, Popela Christine
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Reinigungsarbeiten in der Parkgarage
Die neue Parkgarage 
der Park & Ride-Anlage 
hat eine Gesamtfläche 
von 7.820 m2 und eine 
Nutzfläche von 6.660 
m2. In ihr befinden sich 
742 Abstellplätze und 15 
Behindertenparkplätze. 

Heuer hat die Stadtge-
meinde Stockerau erst-

mals die Möglichkeit die 
Abstellflächen und Fahrspu-
ren gründlich zu reinigen. Bei 
der Anschaffung der neuen 
kleinen Kehrmaschine wurde 
ein Schrubbaggregat mitange-
kauft. Mit dieser Zusatzaus-
rüstung ist es möglich, die 
waagrechten Flächen nass zu 
reinigen und abzusaugen. Die-
ser Vorgang wird in einem 
Arbeitsgang erledigt. Der Vor-

teil dieser Maschine ist die gro-
ße Kostenersparnis, die durch 
diese Eigenleistung erzielt 
wird.
Bei einer Leistungsvergabe an 
eine Fremdfirma würden Kos-
ten von ca. € 8.000,- pro Reini-
gungsdurchgang anfallen. Pro 
Jahr wurden von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des 
Bauhofs  insgesamt ca. 600 
Stunden an Wartungs- und 
Reinigungsarbeiten für das 
Parkdeck aufgewendet – das 
ergibt einen Aufwand von ca. 
€ 18.000 ,-

In letzter Zeit häufen sich lei-
der die Schäden durch Vanda-
lismus. Auch wird das Park-
deck zunehmend als Jugend-
treff benützt, wobei es immer 
wieder zu Verunreinigungen 
kommt. Dabei ist eine Benüt-

zung des Parkdecks nur dann 
vorgesehen, wenn man ein 
gültiges Bahnticket hat.
Die Mitarbeiter der Stadtge-
meinde Stockerau sind auch 
in Zukunft bemüht, das Objekt 
sauber zu halten.
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Hollywood in Stockerau, 
und die Scheitz kommt auch
Das Residenztheater 
in Stockerau bereitet 
sich auf die anstehende 
Herbstsaison vor. Und 
es werden wieder Grö-
ßen der österreichischen 
„Spaßszene“ erwartet.

Nun, da sich der heiße Sommer 
langsam dem Ende zuneigt, 
darf man seine Gedanken auch 
langsam wieder Indoor-Genüs-
sen zuwenden. So passt es gut, 
dass das Residenztheater nun 
mit der Werbung für die heuri-
ge Herbstsaison beginnt.
Ungewöhnlich spät startet 
Intendant Hermann Kreiger 
heuer mit seinem Programm, 
aber mit stets hoher Qualität, 
die Künstler betreffend.
Am 3. Oktober kommt das 
Spaßquartett „Die Echten“ mit 

der Vorpremiere des neuen 
„Verhör“-Programms namens 
„Hollywood“ nach Stockerau. 
Die Acapella-Formation zeigt 
dem Residenztheater-Publikum 
seine Treue, immerhin ist es 
bereits der dritte Auftritt in 
zwei Jahren und bereits die 
zweite Vorpremiere.

Am 8. November betritt die hüb-
sche ORF Moderatorin Verena 
Scheitz mit ihrem mittlerweile 
zweiten Kabarettsolo „Scheitz 
dir nix“ die Bühne der Residenz. 
Eigentlich wollte sie dieses Pro-
gramm bereits letztes Jahr vor-
führen – umso gespannter kann 
man nun auf den Inhalt sein!

Eintrittskarten unter 
0676/3640336, 
karten@residenztheater.at und 
im Kulturamt der Stadtgemeinde 
Stockerau. 
Weitere Informationen und Vor-
verkaufsstellen unter 
www.residenztheater.at. 
Der Erlös aus diesen Veran-
staltungen kommt zur Gänze 
dem Verein special homes – Für 
Menschen mit Handicap zu Gute.
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„kalerchal 2013“ ist die zweite Produktion 
des "ersten modernen Straßentheaters Sto-
ckerau". In ihrem Mittelpunkt stehen heuer 
wieder Stockerau und die Bürgerinnen und 
Bürger dieser Stadt. Die aktuelle Einkaufs-
situation, die vielen Wirtshäuser, die es 
hier gab mit der Tradition dort Theater zu 
spielen und die Liebe werden heuer die 
Kernthemen sein.
Genau wie 2012 werden auch heuer mit 
einem großen Leiterwagen, der von zwei 
Norikerpferden gezogen wird, Bühnenbild 
und Requisiten für die Produktion ange-
karrt. Begleitet wird dieser Wagen von etli-
chen Schauspielerinnen und Schauspielern 
in Kostüm und Maske, die zu Ziehharmo-
nikaklängen durch die Stadt ziehen.
Sechs Standorte in Stockerau sind ausge-
wählt, an denen der Wagen Station macht 
und das ca. 45 Minuten lange Stück gespielt 
wird. Die Stationen sind so gewählt, dass 
zum einen viele Menschen die Möglichkeit 
haben ganz unkompliziert dem Treiben 
beizuwohnen und zum anderen so, dass 
das Ambiente und das Flair der schönsten 
Plätze in Stockerau zur Geltung kommen. 
Dieses Konzept hat sich bereits 2012 mit 
„kawunda“, der 1. Prouktion, sehr bewährt. 
Das Publikum war begeistert und auf 
Anhieb konnten 1500 Zuschauerinnen und 
Zuschauer angelockt werden.

Der Inhalt von „kalerchal“ 
Aufruhr in Stockerau: Soll im Stadtkern 
das Super-Einkaufszentrum S3 errichtet 
werden, obwohl ihm ein beliebtes Gast-
haus samt Veranstaltungsraum und klei-
ner Bühne weichen müsste? Ein Konflikt 
entflammt, in seinem Zentrum stehen die 
couragierte, in ihrer Existenz bedrohte 
Wirtin und ein korrupter Bezirkspolitiker. 
Nicht nur die von einer jungen Laientrup-
pe geplante Aufführung von Shakespeares 
„Romeo und Julia“ soll der Geldgier und 
dem Streben nach Einfluss zum Opfer fal-
len; auch das Leben und die Liebe der zwei 
jungen Hauptdarsteller ist - ähnlich dem 
ihrer literarischen Vorbilder - bedroht. Die 
Grenzen des Geschehens auf der Bühne und 
in der Realität verschwimmen...

Neben den Stockerauerinnen und Stocker
auern werden selbst Shakespeare und 
Lenau darin ein Rolle spielen. Was da 
passiert und ob die Geschichte gut ausgeht, 
darauf kann man wirklich gespannt sein!

Termine und Spielorte:
14. Sept. 17:00 und 18:30 im Hof des  
Rathauses
15. Sept. 15:00 und 17:00 Park des  
Belvedereschlössls, 
parallel dazu „Was darf’s sein?“  
im BezirksMUSEUM 
20. Sept. 15:00 und 17:00 Stadtpark
21. Sept. 15:00 und 17:00 bei IHMs
22. Sept. 15:00 und 17:00 Kleine Kirchen-
stiege, 20:00 TRAtelier

Bei Schlechtwetter finden die Vorstellun-
gen in der Moserhalle, Schießstattgasse 47, 
statt.

Regie: Richard Maynau,  
Buch: Valerie Berger, Eva Kronberger, 
Kostüme: Daniela Tidl
Musik: Erwin Litschauer, Choreografie: 
Michi Neruda, Technik: Christian Fuchs
• �Am 15. 9. ist parallel zu den Aufführun-
gen im BezirksMUSEUM "Museum der 
offenen Tür" und speziell passend zum 

Straßentheater "Was darf's sein“ - Wirts
hausgeschichte im Museum, Bilder aus der 
umfangreichen Geschichte der Stockerau-
er Wirts- und Gasthäuser

• �Wanderausstellung: Stockerau, seine Gast-
häuser und berühmte Gäste

• �Die Bewirtung der Gäste übernimmt wie im 
Vorjahr die Feldküche des Roten Kreuzes

• �Dieses Projekt wird von ca. 50 ambitionier-
ten Stockerauerinnen und Stockerauern 
getragen. Alleine auf der Bühne werden 
fast 30 davon zu sehen sein.

• �Zwischen den Vorstellungen: Zauberer, 
Stelzengeherin, Maskenbasteln...

• �Eintritt freie Spende

Veranstalter:
LENAUTHEATER-Idee und Umsetzung: 
Richard Maynau, www.lenautheater.at 
mit Unterstützung von kunst & ko: Obmann 
Christian Fuchs, 2000 Stockerau, Dr.-Karl- 
Wallek-Straße 18

Öffentlichkeitsarbeit und Pressekontakt: 
Valerie Berger (0676/4506985) 
valerie.berger@kunstundko.at
Infos auch auf http://www.kunstundko.at

Mehr als 30 Firmen unterstützen durch 
Inseratschaltung „kalerchal 2013“ - DANKE!

Ab 14. September werden in Stockerau wieder die Pferde eingespannt, damit das Theater zu den Leuten kommt!

„kalerchal 2013“
Erstes modernes Straßentheater in Stockerau.  
Eine Kooperation des LENAUTHEATERS mit kunst & ko
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In der letzten Juniwoche 
2013 erfüllte junges Leben 

das Bezirksmuseum Stockerau! 
Die Schüler und Schülerinnen 
der Volks- und Hauptschulen 
Stockerau nutzten gemeinsam 
mit ihren Lehrerinnen und 
Lehrern die letzte Schulwo-
che, um vor den Ferien das 
Bezirksmuseum Stockerau zu 
besuchen. Bei einer Führung 
durch das Museum konnten 
nicht nur Museumsexponate 
bestaunt werden, die nur bei 
diesen besonderen Gelegen-

heiten ihre Geheimnisse ver-
raten. Auch das Haus selber, 
das Belvedereschlössl erzählte 
von sich. 
Mit besonders großer Freude 
konnte in dieser Woche der 
1000. Besucher dieses Jahres 
im Museum begrüßt werden. 
Die Schüler der Schulklasse 
4.a der Volksschule West mit 
ihrer Lehrerin Frau VOL Brigit-
te Schulze machten mit ihrem 
Besuch im Museum die „1000“ 
komplett und freuten sich 
gemeinsam mit der Leiterin 

des Museums, Gabriele Gru-
ber-Redl, über dieses Jubiläum. 
Nach den Sommerferien mit 
Ferienspiel im Museum für 
Kinder mit Sagen, Erkun-
dungstouren und Rätseljagden 
durch das Museum starten wir 
im Herbst wieder mit speziel-
len Angeboten: Am Sonntag, 
den 15. September 2013 wird 
im Park des Belvedereschlössls 
Straßentheater gespielt: „kaler-
chal“ mit über 30 mitwirken-
den Stockerauerinnen und 
Stockerauer sorgt für Aufruhr 

in Stockerau: Wirtshauskultur 
im Kampf gegen Shopping-
center, Korruption und Geld-
gier und natürlich die Liebe 
– mit diesen überaus pikanten 
Zutaten ist auf jeden Fall für 
Spannung und Unterhaltung 
gesorgt! Parallel dazu öffnet 
das Bezirksmuseum Stockerau 
seine Tore für Sie und zeigt 
Bilder aus der umfangreichen 
Geschichte der Stockerauer 
Wirts- und Gasthäuser und 
natürlich besteht die Möglich-
keit, das Museum zu erkunden 
und vielleicht auch das eine 
oder andere aus „kalerchal“ 
wiederzufinden!
„Was darf’s sein?“ Wirtshaus-
geschichte im MUSEUM – 
MUSEUM der offenen Tür am 
Sonntag, 15. September 2013 
von 14 bis 20 Uhr

Magische Zahl geknackt: 

1000. Besucher im Museum 2013

BEHINDERTENHILFE
Bezirk Korneuburg

Tischzauberer Marc Christopher I Tanzlöwen I Shining-Shadows I  Tombola
                                                                                  

Eine Veranstaltung der Behindertenhilfe Bezirk Korneuburg 
mit Unterstützung des Soroptimist-Club Stockerau

Eröffnung: 20.00 Uhr

Eintrittspreis:  € 16,00 (inkl. Sitzplatz)      Ermäßigt: € 13,00 (inkl. Sitzplatz)                  

Abendkleidung erwünscht! 

Karten unter 0664/8509741 oder sponsoring@behindertenhilfe.at

B

5. OKTOBER 2013
Z 2000 Stockerau

ERÖFFNUNG 
durch die Tanzgruppe 

der  FF Langenzersdorf  
 gemeinsam mit 

ANVERTRAUTEN

ALLNACHT 13
unter dem Motto:“Mensch zu Mensch“

Musik: „Late Night“
Abendkasse und Einlass: 19.00 Uhr
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14 | September 2013



Die Gelsenplage konnte 
die Bewohnerinnen und 

Bewohner des Städtischen Pfle-
geheims nicht daran hindern, 
am 27. Juni 2013 das Gelände 
der Garten Tulln zu besuchen. 
Um ca. 14.30 Uhr fuhren sie 
voll Vorfreude mit zwei Bussen 
vom Pflegeheim der Stadt Sto-
ckerau nach Tulln.
Dort angekommen wurde das 
wunderschöne Gelände mit 
den verschiedensten Gartenan-
lagen erkundet. Duftende Blu-

men, strahlender Sonnenschein 
und Freude in den Augen der 
Bewohner – was will man 
mehr? Alles in allem war es 
ein schöner Nachmittag für die 
Bewohnerinnen und Bewohner, 
die ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und die Angehörigen.
Zum Abschluss gab es noch 
ein Abendessen im Restaurant 
„Die Gärtnerei“ in netter Gesell-
schaft. Gut gesättigt, müde aber 
zufrieden fuhren die Ausflügler 
wieder in ihr „Daheim“ zurück.

Pflegeheim der Stadt Stockerau- 
Ausflug in die „Garten Tulln“

Am 5. Juli  hatten die Bewoh-
nerinnen und Bewohner 

des Pflegeheimes der Stadt Sto-
ckerau dank der tatkräftigen 
Mithilfe der Pflegehelfer Schü-
lerInnen der Gesundheits- und 
Krankenpflegeschule Stocker-
au die Möglichkeit, die Stadt-
pfarrkirche zu besuchen. In 

der Pfarre angekommen gab es 
zunächst eine liebevoll vorberei-
tete Bewirtung. 
In der Kirche erklärte Pfarrer 
Beranek zahlreiche wissens-
werte Dinge, wie zum Beispiel 
den Inhalt des Altarbildes. Im 
Anschluss wurde gemeinsam 
gesungen und gebetet.

Im Namen der Bewohner einen 
herzlichen Dank für das wun-

derschöne Erlebnis und die 
Stärkung im Glauben.

Herzlichen Dank an Stadtpfarrer 
Dr. Markus Beranek!
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Bereits zum vierten Mal 
findet in Stockerau die 

Bildungsmesse „Welche Schu-
le mit 14“ statt. Aufgrund des 
großen Erfolges - letztes Jahr 
besuchten wieder mehr als 
1300 Jugendliche die Bildungs-
messe - veranstaltet die Stadt-
gemeinde Stockerau wieder in 
Kooperation mit der NÖ Wirt-
schaftskammer, dem AMS 
und weiterführenden Schulen 
die vierte Bildungsmesse im 
Bezirk.
Unter dem Motto „Welche 
Schule mit 14“ gibt die Bil-
dungsmesse Antworten 
auf Fragen, die sich bei der 

Berufswahl, der Suche nach 
der besten Schule sowie 
dem passenden Lehrberuf 
stellen.
Drei Viertel aller niederöster-
reichischen Betriebe beklagen 
einen Fachkräftemangel. 

Nur verstärkte Weiterbil-
dung und Qualifizierung 
sichert eine erfolgreiche 
berufliche Laufbahn!

Zielgruppe sind vor allem 
Schülerinnen und Schüler der 
3. und 4. Hauptschule bzw. 
AHS-Unterstufe, Eltern sowie 
an Aus- und Weiterbildung In-
teressierte.

Bei Kaiserwetter und toller 
Stimmung führte der Som-

merausflug die Bewohner des  
Landespflegeheim Arche Sto-
ckerau zur Garten Tulln.
Er hat bereits Tradition, der 
Sommerausflug des Landes-
pflegeheims Arche Stockerau, 
auf den sich die Bewohner 
schon sehr freuten. Mit einem 

rollstuhlgerechten Autobus 
fuhren 27 Bewohner und das 
Betreuerteam der Arche Sto-
ckerau zur Garten Tulln.
In zwei Gruppen aufgeteilt, 
startete die Führung durch 
die Gartenschau. Die Vortra-
genden erklärten den Teil-
nehmern die verschiedensten 
Kleingärten und Pflanzen der 

Ausstellung und machten die-
sen Ausflug zu einem Erlebnis 
für alle Sinne.  Hören, Riechen, 
Fühlen und Schmecken stand 
im Vordergrund der Führung. 
Letzteres wurde zu Mittag im 
Restaurant „Die Gärtnerei“ zur 
Vollendung gebracht.
Anschließend stand der Nach-
mittag  zur freien Verfügung 

und wurde von der Mehrheit 
der Bewohner zur Besichtigung 
des Baumwipfelweges und 
einer letzten Runde durch die 
Garten Tulln genutzt. 
Diesen gelungenen und schö-
nen Ausflug rundete ein positi-
ves Feedback der Bewohner ab, 
über welches sich das Team der 
Arche Stockerau sehr freute. 

4. Bildungsmesse des Westlichen Weinviert els „Welche Schule mit 14“?

Arche Stockerau auf den Spuren der Garten Tulln

Donnerstag, 26.September 2013, 08.00-19.00 Uhr
Freitag, 27. September 2013, 08.00-13.00 Uhr
Veranstaltungszentrum Z 2000 Stockerau, Sparkassaplatz 2, 2000 Stockerau
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Auf der Bildungsmesse prä-
sentieren sich Pflicht-, Weiter-
führende- sowie Berufsbilden-
de Schulen. Experten der NÖ 
Wirtschaftskammer präsen-
tieren die Internetplattform 

www.frag-jimmy.at und auch 
das AMS führt Eignungstests 
durch.
Die teilnehmenden Schulen 
und Firmen richten wieder 
„Lebende Werkstätten“ ein, 

in denen die Besucher gestal-
tend Hand anlegen können. 
Anhand von praktischen Auf-
gaben können die Schüler mit 
den Händen produktiv sein, 
etwas formen bzw. herstellen.

Dieses Eintauchen in die „re-
ale Berufswelt“ ist für die 
Stärkung der Kreativität sehr 
wichtig und zeigt, was die Ju-
gendlichen zB: in der Gastro-
nomie, oder im Handel usw. 
einmal erwartet.

Auf die Besucher wartet ein 
Gewinnspiel! Der Gewinn ist 
eine Kanutour durch die Sto-
ckerauer Donauauen für eine 
ganze Schulklasse!

Die offizielle Eröffnung findet 
am Donnerstag, 26. Septem-
ber 2013, um 10 Uhr, statt.

Eintritt frei!

4. Bildungsmesse des Westlichen Weinviert els „Welche Schule mit 14“?

Bei der dritten Bildungsmesse 
im Jahr 2012 herrschte großer 
Andrang bei den zahlreichen 
Ständen der Aussteller

Bildungsmesse
Stockerau

Mach was aus deinem 

L14

September 2013 | 17

UNSERE STADT



Bereits 57 Jahre ist der 
Volksbildungsverein 
Stockerau im Interesse 
der Erwachsenenbildung 
in Stockerau und weit 
darüber hinaus tätig. Das 
Programm für das Win-
tersemester wartet wieder 
mit zahlreichen Neuerun-
gen auf.

Was all die Jahre gleich 
geblieben ist, ist die 

hohe Qualität des Angebotes. 
Der Verein war bereits die letz-
ten drei Jahre mit dem Zer-
tifikat „Cert NÖ“ der Donau 
Uni Krems zertifiziert. In den 
letzten Monaten unterzog sich 
der Verein erneut dem zeit- 
und arbeitsintensiven Pro-
zedere und darf nun wieder 
für die nächsten drei Jahre 
im Interesse der Kursbesu-
cherInnen das Zertifikat „Cert 
NÖ“ als amtlich anerkannter 
Erwachsenenbildungsanbie-
ter führen. Der Vorteil liegt 
bei den KursbesucherInnen, 
denn diese können somit beim 
Land NÖ um Bildungsför
derung ansuchen und erhal-
ten innerhalb mehrerer Jahre 
50 bis maximal 80 Prozent 

der Kurskosten gefördert. Der 
Volksbildungsverein ist wei-
terhin bemüht das Angebot 
attraktiv und „kundenange-
passt“ zu gestalten. So wird 
immer wieder versucht, rund 
um das hochwertige Angebot 
an Sprachkursen eine breitge-
fächerte Palette an weiteren 
Kursen, Seminaren bzw. Vor-
trägen ins Programm aufzu-
nehmen.
Bereits im Frühjahrssemester 
wurde mit den Salsa – Kursen 
und Tango – Workshops eine 
interessante Nische gefunden. 

Dieses Segment wird nun im 
Wintersemsester sowohl für 
Erwachsene aber nun auch 
für Kinder und Jugendliche 
wesentlich erweitert. 
Wieder im Programm ist ein 
„Basis – Weinseminar“. Hier 
geht es um Verkostungstech-
nik und Weinbeschreibung 
mit dem Schwerpunkt „Wein-
land Österreich“.
Alle geplanten Vorträge fin-
den wieder in der Raiffeisen-
bank statt, diesmal aber im 
neuen Veranstaltungssaal.
Die beliebten Kulturspazier-

gänge werden ebenfalls erwei-
tert. War bereits im Frühjahr 
der Spaziergang mit dem Titel 
„Stockerau – seine Friedhö-
fe und Ehrengräber“ mit 20 
TeilnehmerInnen ein Hit, so 
gibt es im Herbst mit „Stocke-
raus Kirchen“ – einer Führung 
durch die Stadtpfarrkirche 
und die Lutherische – ein wei-
teres Highlight.

Das aktuelle Programm 
kommt in jeden Haushalt und 
ist zusätzlich im Kulturamt 
erhältlich.

Volksbildungsverein startet mit zahlreichen 
Neuerungen in neues Semester
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Das Landesklinikum 
Korneuburg-Stockerau 
bietet allen Mitarbei-
terinnen und Mitar-
beitern die Chance zur 
aktiven Bewegung. 
Denn wer fit ist, kann 
die Anforderungen des 
Berufslebens besser 
bewältigen.

Seit Beginn 2013 läuft an 
beiden Standorten des 

Landesklinikums ein erfolgrei-
ches Projekt zur betrieblichen 
Gesundheitsförderung. Das 
maßgeschneiderte Angebot 
richtet sich an alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im Kli-
nikum, die gerne aktiv etwas 
für ihre Gesundheit tun wol-
len.  Dadurch sollen Arbeitsbe-

lastungen im Beruf verringert 
und gesundheitsfördernde Ver-
haltensweisen gestärkt werden. 
Ziel ist es, die Gesundheit zu 
stärken, das Wohlbefinden zu 
verbessern und Krankheiten 
am Arbeitsplatz vorzubeugen.
In Kooperation mit der Sport-
union Stockerau, dem „team 4 
pilates“ und den Trainerinnen 
Mag. Margaritha Fröhlich und 

Trainerin Marion de Boer wer-
den unterschiedliche Stunden 
in Pilates und Rückenfit ange-
boten. Hier wird durch eine 
kontrollierte Stärkung und 
Kräftigung der Bewegungsap-
parat für Alltagsbelastungen 
gestärkt und durch ausreichen-
de und gezielte Bewegung das 
Wohlbefinden gesteigert. „Die 
betriebliche Gesundheitsförde-

rung ist ein wesentlicher Bei-
trag zur Gesundheitsvorsorge 
unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Als weiteren posi-
tiven Effekt des gemeinsamen 
Trainings, steuert dieses auch 
ein motivationsförderndes 
Betriebsklima bei“ bekräftigt 
DGKS Maria Bürgmayr, pfle-
gerische Standortleiterin, das 
Sportangebot. 

G’sunds Personal macht ein g’sundes Spital
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LesezeichenWenn große und kleine  
Sorgen drücken…
Der September ist für viele Familien eine Heraus-
forderung. Trotzdem: Nehmen Sie sich Zeit fürei-
nander und spielen Sie eine Runde…die Stadtbü-
cherei hat für alle Fälle neue Brettspiele eingekauft!

Raffi beginnt im Kindergarten, Lea hat drei Tage in der Woche Nachmittags-
betreuung und Dominic geht ab heuer in die Hauptschule. Nach der Eingewöh-
nungsphase wird die Mama wieder arbeiten gehen und der Papa macht eine 
zusätzliche Schulung am Abend… So oder ähnlich ist der Plan.
Doch der September ist nicht nur ein teures Monat, weil alle Kinder neue Klei-
dung, Schulsachen und jede Menge sonstiger Kleinigkeiten brauchen, sondern 
auch eine sehr nervenaufreibende Zeit. Und Zeit, das ist Mangelware und gera-
de dann klappt einfach gar nichts wie am Schnürchen. Raffi fängt sich gleich 
den ersten Virus ein, Lea schmeckt das Essen im Hort nicht und Dominic will 
auch ein Handy wie seine Freunde. Die Mama muss Pflegurlaub nehmen und 
der Papa soll plötzlich wieder lernen. 
Gelassenheit und Zuversicht ist gefragt, in ein paar Wochen wird sich alles 
einspielen und der neue Ablauf wird zum Alltag, doch dazwischen heißt es 
miteinander reden und aufeinander eingehen. Bei einem Spieleabend oder ein-
fach einmal zwischendurch kann man leichter den Kindern mit ihren kleinen 
Sorgen auf den Zahn fühlen und sich selbst auch ein wenig „herunter bekom-
men“. Wenn Zwerge Gold sammeln, Würmer die Farbe ändern und Prinzes-
sinnen funkelnde Bilder in die Luft malen können, dann werden wir Eltern es 
doch schaffen, alles auf die Reihe zu bekommen, oder? Wäre doch gelacht!

Hoppa Galoppa von Haba
Zwerg und Riese von Haba
Würfelwurm von Haba
Prinzessin Zauberfee von Haba
Kuck Ruck Zuck von Haba

Einige neue Spiele, die darauf warten, ausprobiert 
zu werden:

UNSERE STADT
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Vorträge, 
Konzerte, 
Unterhaltung
Sonntag, 1. September (Verena)
Das Stockerauer Stadtfest „Erpäpfel-
fest“, von 10-20 Uhr, ganztägig Live-Musik 
auf 3 Bühnen, 9.30 Uhr Feldmesse, 16 Uhr 
Tiersegnung, Festzelt und Heurigendorf, Ein-
tritt frei, Info: http://erdaepfelfest-stadtmarke-
ting-stockerau.at

Puppenbühne im Tratelier, „Drache Funki 
und der verhexte Obstsalat“, 15 Uhr, Tratelier 
im Gewerbehof, Sparkassaplatz 5, 
www.tratelier.at

Montag, 2. September (Ingrid)
Pensionistentreff/Blabolil-Heim: Fix-
kosten Check „Fairmoney“, 16-18 Uhr, 
Blabolil-Heim, www.fairmoney.at

Dienstag, 3. September (Sonja)
Mutter-Eltern-Beratung, 9-11 Uhr, Bräu
hausgasse 9 (rechter Eingang)

Donnerstag, 5. September (Roswitha)
Informationsnachmittag für Sehbehin-
derte, Blinde und deren Angehörige, Ho-
tel Dreikönigshof, Hauptstraße 29-31, 14 Uhr

Ökb-Stadtverband Stockerau,  
18 Uhr, Sitzung bei E.-Obmann Paul Millmann

Freitag, 6. September (Beate)
35. Stockerauer Feuerwehrfest, 15 Uhr 
Pensionisten-Nachmittag mit Musik, 16 Uhr 
Tanz und Showabend Dolce Vita,  
20 Uhr Eröffnung und Bieranstich durch Bür-
germeister Helmut Laab

Samstag, 7. September (Regina)
Schmetterlingsrally (Alpenverein), 
Schmetterlinge beobachten für Kinder und 
Familien. Information und Anmeldung: Julia 
Kelemen-Finan, natur.stockerau@sektion.
alpenverein.at, www.alpenverein.at/stockerau

35. Stockerauer Feuerwehrfest, ganztä-
gig „Warme Küche“, 12-18 Uhr „Roter Nasen 
Lauf“, 14 Uhr Kindernachmittag, 20-1 Uhr 
Tanz & Stimmungsband „Die Grasberger“

Boogie Woogie Abend, ab 20 Uhr, Kaiser-
rast, Abfahrt Stockerau Ost, 
www.boogiewoogieclub-stockerau.at

Sonntag, 8. September (Adrian)
35. Stockerauer Feuerwehrfest, 9 Uhr 
Frühschoppen, 10-16.30 Uhr Tanz & Stim-
mungsband „Die Grasberger“

Mittwoch, 11. September (Helga)
Pensionistentreff/Blabolil-Heim: Fahrt 
nach Mosonmagyaróvár, 5 Fahrten € 85,- / 
Einzelfahrt € 18,-, Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathaus-
platz/Reisebüro Penner

Donnerstag, 12. September (Gerfried)
Ökb-Stammtisch Stockerau, 18 Uhr, Gast-
haus „Zum Weissen Rössel“, Fam. Schneider, 
Josef-Wolfik-Straße 36, Stockerau

„QUARTETTO:SONORO“ spielt Joseph 
Haydn, 19.30 Uhr, Belvedereschlössl, Belve-
deregasse 3, Info: heruliastockerau.at

Samstag, 14. September (Albert)
Zelten Am Waschberg (Alpenverein), 
Familien-Zelten am Waschberg: Spielen und 
anschließend am Lagerfeuer Würsteln grillen 
stehen ebenso am Programm wie eine kleine 
Nachtexpedition. Für Kinder ab 5 Jahren und 
Familien. Information und Anmeldung: Julia 
Kelemen-Finan, natur.stockerau@sektion.
alpenverein.at, www.alpenverein.at/stockerau

Lions-Club Kreuzenstein – Samm-
lung für den Flohmarkt, 9-11 Uhr, Lager 
Schaumanngasse, Info: Dipl. Ing. Franz Ihm 
0664/3073913

Lenautheater: „kalerchal 2013“,  
Erstes modernes Straßentheater mit den  
Bürgerinnen und Bürgern Stockeraus, Termine 
und Spielorte:
Sa, 14.Sept: Innenhof Rathaus Stockerau,  
17 und 18:30 Uhr;
So, 15.Sept: Park des Belvedereschlössls,  
15 und 17 Uhr;
Fr,  20.Sept: Stadtpark, 15 und 17 Uhr;
Sa, 21.Sept: IHMs Daylight Art Club, Innenhof, 
15 und 17 Uhr;
So, 22.Sept: Willmannplatzl/kleine  
Kirchenstiege, 15 und 17 Uhr;
So, 22.Sept: Tratelier im Gewerbehof, 20 Uhr

Sonntag, 15. September (Melissa)
Museum der offenen Tür, „Was darf’s 
sein?“ Wirtshausgeschichte im Museum & 
Straßentheater im Park des Belvedereschlössls 
„kalerchal 2013“, 14-20 Uhr, Kulturzentrum 
Belvedereschlössl, Belvederegasse 3, Eintritt 
freie Spende

Dienstag, 17. September (Robert)
Gemeinsam durch die Trauer, Gesprächs-
gruppe für trauernde Angehörige, 18.30-20 
Uhr, Novum Stockerau, Hauptstr. 38 (Ein-
gang neben Tchibo), Info und Anmeldung: 
0650/9251662 od. 0650/8530300, 
schoen@inode.at

Bildungstreff – Katholische Frauenbe-
wegung, „Ernährung nach TCM“, Ref.: And-

rea Seisl (TCM Ernährungsberaterin),  
19 Uhr, Pfarrzentrum, Kirchenplatz 3,  
Anmeldung: 02266/63952, 02266/61422

Donnerstag, 19. September (Wilhelmine)
Bürgermeister-Stammtisch,  
Informationen, Wünsche, Anregungen durch 
persönlichen Kontakt mit Bürgermeister Hel-
mut Laab, ohne Terminvereinbarung für 
die BürgerInnen der Stadt Stockerau. Griechi-
sches Restaurant Korfu, Bräuhaus, Sparkassa-
platz 2, Stockerau, ab 18 Uhr

Samstag, 21. September (Jonas)
Autofreier Tag 2013, Kommen Sie zum 
Haupttor des Rathauses und lassen Sie Ihr Rad 
codieren, Weitere Höhepunkte: „Sanfte Mobi-
lität“ – Präsentation von versch. umweltscho-
nenden Fahrzeugen, Rathausplatz, 8-11 Uhr

Gewerbehoffest „Zwei Jahre TRAtelier“, 
ab 15 Uhr, Tratelier im Gewerbehof, Sparkassa-
platz 5, Programm auf www.tratelier.at

Sonntag, 22. September (Mauritius)
Gewerbehoffest „Zwei Jahre TRAtelier“, 
ab 11 Uhr, Tratelier im Gewerbehof, Sparkassa-
platz 5, Programm auf www.tratelier.at

Dienstag, 24. September (Gerhard)
„Lehre mit Matura“, kostenlose Informati-
onsveranstaltung des Berufförderungsinstitut 
NÖ in der Landesberufsschule  Stockerau, 
Brodschildstraße 20, 18.30 Uhr

Bildungstreff – Katholische Frauenbe-
wegung, „Farbe und Stil – Der erste Eindruck 
zählt“, Ref.: Sissi Spitzer (Imageberaterin), 19 
Uhr, Pfarrzentrum, Kirchenplatz 3, Anmel-
dung: 02266/63952, 02266/61422

Mittwoch, 25. September (Klaus)
Pensionistentreff/Blabolil-Heim: Dia-
vortrag, Wolfgang Lirsch – „Das ELSASS 
– Land zwischen Vogesen und Rhein“, 16.30 
Uhr, Blabolilheim

Donnerstag, 26. September (Damian)
Bildungsmesse – Check4you, Welche 
Schule mit 14?, Veranstaltungszentrum 
Z-2000, Sparkassaplatz 2, 8-19 Uhr

Freude an Literatur – Wie behandeln 
Schriftsteller das Thema „kulinarische 
Genüsse“ in ihren Romanen?, Laura 
Esquivel (Mexiko) – „Bittersüße Schokolade“, 
18-21 Uhr, Europahauptschule 2000, Smart-
boardraum 2 (1. Stock rechts), Info und  
Anmeldung: Tel: 0676/6774992,  
E-Mail: marietta.berger@aon.at

Freitag, 27. September (Vinzenz)
Bildungsmesse – Check4you, Welche 



Schule mit 14?, Veranstaltungszentrum 
Z-2000, Sparkassaplatz 2, 8-13 Uhr

Country und Linedance-Abend, 19 Uhr, 
Dorfschenke Oberzögersdorf, Dorfplatz 2, Tel.: 
02266/71198, www.dorfschenke.at

Samstag, 28. September (Wenzel)
Pensionistentreff/Blabolil-Heim: 5-Uhr 
-Tee, Musik: Duo Primavera, 16 Uhr,  
Blabolilheim

SPORT und 
GESUNDHEIT
Sonntag, 1. September (Verena)
Naturfreunde-Wanderung – „Kasberg 
und Gföhlberg“, Gehzeit: 5,5 Std., Info und 
Anmeldung: 0699/88446920, 
E-Mail: guenter.ryba@gmail.com

Montag, 2. September (Ingrid)
Pilates – Body & Mind, jede Altersgruppe 
ist willkommen - ob Frau oder Mann, von 
Einsteiger bis Fortgeschrittene, 18.30 Uhr & 
19.45 Uhr, Info & Anmeldung bei Brigitte 
Vrtal, Dipl. Pilatestrainerin & Dipl. Entspan-
nungstrainerin, 0664/2118601, 
body-mind@aon.at

Samstag, 7. September (Regina)
Roter Nasenlauf Stockerau, Österreich-
weit mitmachen – für noch mehr Lachen 
im Spital, Treffpunkt: Feuerwehrzentrale 
Stockerau, J.-Schidla-Gassse, 12-17 Uhr, Info: 
www.rotenasenlauf.at

Sonntag, 8. September (Adrian)
Sportunion Nö Familienwandertag: 
„Wanderung durch 4 Jahrtausende“ auf 
den Michelsberg, Route 1: Ausgangspunkt: 
Leitzersdorf Schießplatz, Startzeitpunkt: 
9 Uhr, Gehzeit ca.: 2 Stunden. Route 2: 
Einstiegspunkt: Gemeinde Haselbach – Auf-
fahrt zum Michelberg, Startzeitpunkt: 10 
Uhr, Gehzeit ca.: 1 Stunde. Führung: Rudi 
Edelmann, Maria Kleiner, Eva Wostal (Spor-
tunion Stockerau). 11.30 Uhr: Bergmesse 
beim Bergkirchlein am Michelberg mit Pfar-
rer Franz Ochenbauer. Gemütliche Einkehr: 
Gasthof am Michelsberg. Kinderbetreuung 
durch die Sportunion Jugend ab ca. 11 Uhr 
beim Gasthof. Selbstständiger Abstieg über 
die Straße oder Anschlussroute über den 
Waschberg zurück zu den Ausgangspunk-
ten (Pläne vorhanden). Anmeldung u. Infos: 
R. Edelmann, 0699/11358272 oder  
http://stockerau.sportunion.at

Freitag, 13. September (Tobias)
Kegelnachmittag – Hilfsgemeinschaft 
der Blinden und Sehschwachen Öster-
reichs, Sportzentrum Alte Au, 14-16 Uhr, 
Info: Fr. Ehmoser 0676/9063259

Fussball: 2. Landesliga Ost, SV Stockerau 
vs. Bruck an der Leitha, Sportzentrum Alte 
Au, 19.30 Uhr, U23 17.30 Uhr

Samstag, 14. September (Albert)
Generation Av: Klettersteig (Alpenver-
ein), Für alle ab 16 Jahren. Klettersteig auf 
die Hohe Wand für (Leicht) Fortgeschritte-
ne. Voraussetzung: Schwindelfreiheit und 
gute Kondition. Information und Anmel-
dung: Gabriel Hellmann, 0650/9249523, 
www.alpenverein.at/stockerau

Sonntag, 15. September (Melissa)
Naturfreunde-Wanderung – „St. Aegyd – 
Hohenberger Gschwendt – Hohenberg“, 
Gehzeit: 5 Std., Info und Anmeldung: 
0699/88446920, E-Mail: guenter.ryba@
gmail.com

Montag, 16. September (Cornelius)
ÖDV-Diabetikerselbsthilfegruppe  
Stockerau, Vortrag: Dr. Bernhard Grusch,  
18.30 Uhr, Restaurant Zur Post (Volksheim), 
Bahnhofplatz 9

Freitag, 20. September (Susanna)
Herrentour (Alpenverein), von 20. bis  
22. September findet die jährliche Her-
rentour des Alpenverein Stockerau statt. 
Voraussetzung: Gute Kondition. Informa-
tion und Anmeldung: Wolfgang Schnabl, 
0680/2108891,  
www.alpenverein.at/stockerau

Fussball: 2. Landesliga Ost, SV Stockerau 
vs. Leopoldsdorf, Sportzentrum Alte Au, 
19.30 Uhr, U23 17.30 Uhr

Samstag, 21. September (Jonas)
Women On Tour (Alpenverein), jährliche 
Frauenwanderung des Alpenverein  
Stockerau. Information und Anmeldung: 
Eva Schnabl, 0664/8225748,  
www.alpenverein.at/stockerau

Freitag, 27. September (Vinzenz)
Kegelnachmittag – Hilfsgemeinschaft 
der Blinden und Sehschwachen Öster-
reichs, Sportzentrum Alte Au, 14-16 Uhr, 
Info: Fr. Ehmoser 0676/9063259

Samstag, 28. September (Wenzel)
Wallfahrtsrunde Oberhautzental (Spor-
tunion Stockerau), Ausgangspunkt Ober-
hautzental, Besichtigung der Wallfahrtskir-
che, danach südlich der Landesstrasse über 
ebene Feldwege nach Unterparschenbrunn, 
danach in leichter Höhenlage nördlich der 
Landesstrasse zurück zum Ausgangspunkt. 
Einkehr im Heurigen Strohmaier geplant. 
Gehzeit: 2 - 2 1/2 Stunden.
Treffpunkt: 14 Uhr, Kirche Oberhautzen-
tal. Anmeldung u. Infos: R. Edelmann, 
0699/11358272 oder  
http://stockerau.sportunion.at

Sonntag, 29. September (Gabriela)
Naturfreunde-Wanderung – „Schober 
und Öhler“, Gehzeit: 4 Std., Info und An-
meldung: 0699/88446920, E-Mail: guenter.
ryba@gmail.com

ausstellungen
„Der Reiz Der Frau“, Kulturzentrum Bel-
vedereschlössl Stockerau, Belvederegasse 3, 
Eröffnung am Donnerstag, 12. September 
2013 um 19 Uhr durch Bgm. a.D. Wolfgang 
Peterl, Öffnungszeiten: 14. Sept. von 13-18 
Uhr, 15. Sept. von 13-18 Uhr

Galerie „Zum alten Rathaus“, Hauptstra-
ße 27, Öffnungszeiten: Do von 17.30-19 Uhr, 
Fr und Sa von 15-17.30 Uhr, Sonn- u. Feiertag 
nach Vereinbarung, Tel. 02266/62505-0 oder 
62416, www.ihm.at

Museen
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl 
– das Museum mit dem „Österr. Muse-
umsgütesiegel“,
Öffnungszeiten: Dienstag von 7-13 Uhr, 
Donnerstag von 19-21 Uhr, Führungen nach 
Terminvereinbarung gerne auch außerhalb 
der Öffnungszeiten, Tel. 02266/65188 oder 
63588, museum@stockerau.gv.at, Eintritt 
freie Spende;
MUSEUM der offenen Tür, 15. 9. 2013 von 
14-20 Uhr, „Was darf’s sein?“ Wirtshausge-
schichte im Museum & Straßentheater im 
Park des Belvedereschlössls „kalerchal 2013“

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-
MUSEUM,
Öffnungszeiten: Samstag von 14-16 Uhr, 
Sonntag von 10-12 Uhr und von 14-16 Uhr, 
Führungen für Gruppen auch außerhalb der 
Öffnungszeiten sind jederzeit möglich, Tel. 
0664/1139417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der Wirt-
schaftskammer, Bezirksstelle Stockerau, 
Neubau 1-3, Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag von 8-15 Uhr, Voranmeldung erbeten 
unter 02266/62220, stockerau@wknoe.at

Kurse und 
Vereinstermine
Aktiv-Aqua: Pool-Gymnastik, mit 
Christine. Hallenbad Stockerau/Sportbe-
cken. Tiefwassertraining mit universellen 
Trainingsgeräten. Di und Do (außer Feier-
tage) von 18.30-19.30 Uhr. Keine Mitglied-
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Als beste Lösung 

erwies sich dann das 

duale Prinzip, welches 

jeder Sozialstation als 

Arbeitgeber für ausge-

bildetes und diplomier-

tes Krankenpflegeper-

sonal 

Einen örtlichen Verein zur 
Seite stellte. In Stockerau hat 
sich diese Symbiose besonders 
bewährt. Durch die tatkräftige 
Hilfestellung des

Titelschaft. Für fast alle Altersstufen geeignet. 
Von Ärzten empfohlen. Info/Anmeldung: 
0699/81740732

Al-Anon – Meeting, Angehörigenrunde An-
onyme Alkoholiker, Pfarrzentrum Stockerau, 
jeden Do von 19.15-21 Uhr

Alpenverein - Freies Klettertraining, 
Eigenverantwortliches Klettertraining im 
Gymnasium Stockerau, Turnhalle 3. Dienstag 
von 19-21 Uhr und Freitag von 18.30-20 Uhr. 
Das Klettertraining findet nur an Schultagen 
statt. www.alpenverein.at/stockerau/klettern

Alpenverein - Kletterkurs für Kinder, 
Kinderkletterkurs (Jahrgang 2002 -2006) ab 
13. September. Immer freitags zwischen  
17 und 18.30 Uhr. Für Anfänger und Fort-
geschrittene. Information und Anmeldung: 
Gabriel Hellmann, 0650/9249523, klettern.
stockerau@sektion.alpenverein.at,  
www.alpenverein.at/stockerau/klettern 

Anonyme Alkoholiker – Meeting, im 
Pfarrzentrum Stockerau, jeden Do von  
19-21 Uhr

Armbrustschützenverein – Schiesstrai-
ning, jeden So von 9-11.30 Uhr, Armbrust-
schießstand „Alte Au“

Askö – Aqua Zumba, jeden Di von  
19.15-20 Uhr, Hallenbad Stockerau

Askö – Kleinkinder & Kinder Fit,
Eltern-Kind-Turnen (2-4 J.): jeden Mo von 
16-17 Uhr, VS Wondrak;
Kinder Fit (5-7 J.): jeden Mo von 17-18 Uhr, 
VS Wondrak;
Geräteturnen (ab 5 J.): jeden Mo von 16-17 
Uhr, VS West;
Zwergerl Fit (bis 2 J.): jeden Do von 10-10.45 
Uhr, Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Zwergerl Fit (ab 2 J.): jeden Do von 11-11.45 
Uhr, Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Bike & More (ab 6 J.): jeden Mi von 16-17 
Uhr, Treffpunkt Sportzentrum Alte Au

Askö – Kletterkurs, Info bei Fr. Dreier-
Koch unter 0664/3929834, Kursort: BRG 
Stockerau;
Kinder Anfänger (ab 7 J.): 17-18.30 Uhr;
Erwachsene Anfänger und leicht fortge-
schrittene Kinder: 18.30-20 Uhr

ASKÖ – Langsam-Lauf-Treff + Nordic 
Walking, jeden Do um 18.30 Uhr, Sportzent-
rum Alte Au, Info: 02266/65196

ASKÖ – Rücken Fit, Anmeldung bei  
Fr. Dreier-Koch unter 0664/3929834;
jeden Mo von 18-19 Uhr, VS Wondrak;
jeden Di von 18-19 Uhr, SPZ Stockerau;
jeden Do von 8.45-9.45 Uhr, Sportzentrum 
Alte Au/Judohalle

ASKÖ – Schwimmkurse, für Kinder und 
Erwachsene unter www.asv2000.at

ASKÖ – Wassergymnastik, jeden Di von 
18-19 Uhr, Hallenbad Stockerau

ASKÖ – Zumba, jeden Mo von 20-21 Uhr, 
Sportzentrum Alte Au

ATUS – Frauenturnen, jeden Mo von 
19.30-21 Uhr, VS Wondrak

ATUS – Seniorengymnastik, jeden Mo  
von 14-15 Uhr, VS Wondrak

ATUS – Seniorentanz, jeden Mo von  
15-16 Uhr, VS Wondrak, Info: 02266/62838

ATUS – Volleyball Für Sie Und Ihn, 
jeden Mi von 20-22 Uhr, VS West, Info: 
02266/64510 oder 02266/64158

Baseball u. Softball Verein, jeden Mi 
von 17-19 Uhr und jeden Fr von 16-18 
Uhr, Baseballplatz (hinter Freibad), Info: 
0660/6579471, www.cubs.at

Beckenboden – Mama Fitness, Mama 
& Baby Workout, sanftes Körpertraining & 
gesunde Füße, Info: Mag. I. Wagnsonner 
0699/123 613 97, www.koerpergarten.at, 
info@koerpergarten.at

Capoeira esporte e Cultura Austria, 
Brasilianische Tanz-Kampfkunst, Kurslei-
tung: Prof. Ivan Rodrigues, Sportzentrum 
Alte Au/Judohalle, Einstieg nach Absprache 
jederzeit möglich, keine körperlichen Vor-
aussetzungen, Info und Anmeldung unter 
0699/10114816, info@capoeira-tanzkampf.at, 
www.capoeira-tanzkampf.at;
Capoeira-Familia: spielerischer Familienkurs 
für Eltern mit Kinder ab 3 Jahre, jeden Fr 
von 15-16 Uhr;
Capoeira Level I-III: laufender Kurs für Er-
wachsene und Kinder ab 7 Jahre, jeden Fr 
von 16-17.30 Uhr

Englisch für Kinder/Schüler, 
spielerisches und systematisches Lernen 
mit ansprechendem, auf die einzelnen 
Alters- und Niveaugruppen (4-6 Kinder) 
abgestimmtem Unterrichtsmaterial 
für Kinder von 8 bis 10 Jahren. Einmal 
wöchentlich in einem ruhigen Seminarraum 
im Zentrum von Stockerau. Eine 
Unterrichtsstunde (60 Minuten) - € 8,-. Für 
weitere Informationen stehe ich Ihnen gern 
zur Verfügung unter 02266/90961

Evang. Pfarre,
Krabbelgruppe: 17. 9. um 9 Uhr, im kleinen 
Pfarrsaal;
Singkreis: jeden Mo um 20 Uhr, in der 
Evang. Lutherkirche

Fechten, Turnhalle der Volksschule West;
Kinder: Di von 18-19 Uhr und Fr von  
17-19 Uhr; Erwachsene: Di von 19-21 Uhr

Feuerwehrjugend - Treffen, jeden Fr  
um 16 Uhr, Feuerwehrzentrale, Johann-Schi-
dla-G. 6, www.ffstockerau.at

Frauenlauftreff, jeden Sa um 9.30 Uhr, 
Treffpunkt: Parkplatz Blabolil-Heim 
Stockerau

Freihandzeichnung u. Computergrafik-
Kurs, Bildgestaltung kennenlernen und 
umsetzen, € 10,-/Stunde und Person, 
Einzel oder Gruppe (max. 2-3 Personen), 
Info: Hannes Neumayer, Am Damm 33, 
0676/6433034, www.hannes.neumayer-
kreativ.at

Gesang- und Musikverein – Chorproben, 
jeden Mo von 19.30-21.30 Uhr, Kulturhalle 
(ober Heiner), Info: 0650/5900580, www.
gumv-stockerau.at

Gitarren-/Bassunterricht, für Anfänger 
und Fortgeschrittene, div. Musikrichtungen 
– individueller Unterricht – Alter egal, Ins-
trumente-Verleih während des Unterrichts 
möglich, www.maksmakesmusic.com,  
class@maksmakesmusic.com

Gitarre-Spielen, (Ohne Noten) für 
Anfänger und Fortgeschrittene mit 
Markus Hackl, Anfänger um 18.30 Uhr, 
Fortgeschrittene um 19.30 Uhr, Ort: Dr.-V.-
Adler-Straße 11, Stockerau, Kosten: € 14,-/
Unterrichtseinheit, Info unter 0660/7616556, 
www.gitarrekurs.jimdo.com

Gymnastic Akademy,  
gym.acad@gmail.com, Facebook:  
Gymnastic Academy Stockerau;
jeden Di von 15-16 Uhr, Fit & Freizeittreff 
Body Lounge;
jeden Do von 18-20 Uhr, VS West/Turnsaal, 
Schulweg 3;
jeden Sa von 10-12 Uhr, Sportzentrum Alte 
Au/Judohalle;
Akrobatik-Aerobic-Tanz Ballett – Rhytmische 
Gymnastik: ab 4 Jahre, Info: Silvia Hadzhieva 
0650/6677669

Judoclub, Kursleitung: E. Winklbauer, 
Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Judotraining:
Jugend u. Erwachsene:  
Mo, Mi u. Fr 18-19.30 Uhr; 
Kinder: Mo 18-19.30 Uhr, Mi 16.30-18 Uhr;
Kinder (Anfänger): Di 17-18 Uhr; 
WS-Gymnastik, Koordination u.  
Gleichgewicht: Mo 19.30-20.30 Uhr;
WS-Gymnastik, Geschicklichkeit  
u. Stretching: Di 19.30-20.30 Uhr;
Bewegung, sanfte Kräftigung, Mobilisation u. 
Dehnung, Schwerpunkt Rücken:  
Mo 9-10 Uhr, Mi 9.30-10.30 Uhr;
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Als beste Lösung erwies sich 
dann das duale Prinzip, wel-
ches jeder Sozialstation als 
Arbeitgeber für ausgebildetes 
und diplomiertes Krankenpfle-
gepersonal e
inen örtlichen

TitelKonditionsgymnastik u. Krafttraining:  
Mi 19.30-20.30 Uhr;
Soft & Light: Do 17-18 Uhr;
WS-Gymnastik mit Kraftausdauer:  
Fr 19.30-20.30 Uhr

Karate-, Box- u. Kickbox-Klub Kara-
te2000, Info: 0676/6273458, georg.son-
neck@karate2000.at, www.karate2000.at

Kleintierzuchtverein – Kleintiermarkt 
mit Streicheltieren, jeden dritten So im 
Monat von 9-12 Uhr, Uferweg 62, ktz-stocker-
au@gmx.at, www.ktz-stockerau.net.mg

Mal-Akademie, Von 10-15 Uhr, Kursort: 
Stockerau, Kursleiterin: Mag. (FH) Roswi-
tha A. Eisenbock, Info und Anmeldung: 
0664/3806228, info@mal-akademie.at,  
www.mal-akademie.at;
Chaos-Technik: Sa., 21.09.2013;
Freie Mal-Technik: So., 22.09.2013;
Schablonen-Technik: Sa., 26.10.2013;
Freie Mal-Technik: So., 27.10.2013;
Dècalcomanie-Technik: Sa., 23.11.2013;
Freie Mal-Technik: So., 24.11.2013;
Prozesskunst-Technik: Sa., 14.12.2013;
Freie Mal-Technik: So., 15.12.2013

Naturfreunde – Clubabend der 
Fotogruppe, jeden Do um 19 Uhr,  
Ed.-Rösch-Straße 1,  
Info: R. Berger 0664/73254100,  
fotoclub.stockerau@gmail.com, 
www.fotoclub-stockerau.com

Naturfreunde – Treffen, jeden 1. und 
3. Do im Monat um 18 Uhr, Bootshaus in 
der Stockerauer Au, Info: Josef Storkan 
0664/73586070

ÖGV, Kurse für Welpen, Junghunde, 
Anfänger und Fortgeschrittene, jeden Sa 
ab 14 Uhr und jeden Mi ab 18 Uhr (je 
nach Witterung), Ort: Hundeschule am 
Fuchsenbühel, Info: Josef Okenka, oegv@
oegvstockerau.com, www.oegvstockerau.com

Pfadfinder-Heimstunden, Donaulände-
Uferweg 64, www.pfadfinder.or.at;
Biber (5-7): jeden 2ten Fr von 15.30-17.30 
Uhr, Info: Sandra Ullram 0676/3478911 oder 
Petra Trettenhahn 0660/2122060;
Wichtel und Wölflinge (2, VS-7-10): je-
den Mi von 17.30-19 Uhr, Info: Alex Klaus 
0699/19578051;
Guides und Späher (10-13 ½): jeden Do 
von 18.30-20 Uhr, 
Info: Gina Saubach 0699/10340729;
Caravelle und Explorer (13 ½-16): jeden 
Fr von 19.30-21 Uhr, 
Info: Leni Heinz 0676/6647544;
Ranger und Rover (16-20): jeden Fr 
von 19.30-21 Uhr, Info: Stefan Rozpor-
ka 0644/60009355 oder Björn Schmalt 
0699/10132376

Pilates, Stockerau,  Feldgasse 10/4/1, Studio 
„PilatesZeit“, 
Einstieg ist jederzeit möglich! Info: 
0650/5183140, margarita.pilates@gmx.at, 
www.pilateszeit.com;
Mo: 7.50, 17, 18, 19 Uhr;
Di und Mi: 8 Uhr „Guten Morgen 60 +“;
Fr: 18, 19 Uhr; Sa: 8.30 Uhr

Pilates – Body & Mind, jeden Mo 
(ausgenommen Feiertage u. Schulferien), 
1. Std.: 18.30-19.30 Uhr, 2. Std.: 19.45-20.45 
Uhr, Kaiserrast Stockerau, Autobahnabfahrt 
Stockerau Ost, Kosten € 120,-/Semester, Info 
& Anmeldung: 0664/2118601,  
body-mind@aon.at

Qigong, Pflegeheim, Landstraße 18, 
jeden Mi von 19-21 Uhr, Info: L. Holovics, 
0676/5165783, www.qigong.co.at

Racoons Sportverein, Slow-Pitch 
Softballtraining für Männer und Frauen, 
Info und Anmeldung: Stefan Valsky 
0660/3489843, office@racoons.at,  
www.racoons.at

Röm.-Kath. Pfarre,
Babytreff: Kinder von 0-5 Jahre, 
jeden Mi (außer in den Ferien) von 9-11 Uhr,  
Info: 02266/62771;
Chorale Totale: Chorproben und Mitsingen, 
jeden Fr von 19-21 Uhr, Info: 0664/3009945;
Ryth-Mix: Chorproben für Singfreudige, 
jeden Di von 19-21 Uhr, Info: 0676/3728626

Schachverein, Lehrgang für Anfänger und 
die, die es schon besser können, 
jeden Do von 18-19 Uhr, Blabolil-Heim,  
Info: F. Krückl 0664/2404741,  
www.schachverein-stockerau.at

Schützenverein 1602, Pistolenhalle, Alte 
Au 2, Info: U. Schüssler 0650/5010938;
Training/Waffenführerschein: 
jeden Di u. Fr von 14-17 Uhr;
Freies Training: jeden Do von 18-20 Uhr 
(außer an Feiertagen)

Smovey-Training, Spaß und Bewegung mit 
den grünen Ringen für Jedermann, jeden Di 
um 18.30 Uhr, Treffpunkt bei Blabolil-Heim, 
Info: Manuela Schmidt, Tel. 0676/5716808 
(ab 17 Uhr erreichbar)

Sportunion Stockerau – Aerobic  
(Sie & Er),
Body Move: Di, 19.30-21 Uhr, 
Volksschule West;
Body Shape: Do, 18-19.30 Uhr,  
Gymnastikraum Sonderpädag. Zentrum;
Gymstick & Step: Mo, 18.30-20 Uhr,  
Gymnasium, Halle 1;
Fit & Fun: Mi, 17-18.15 Uhr,  
Gymnasium, Halle 2;
Mail: stockerau@sportunion.at,Web: http://
stockerau.sportunion.at, 0676/48 69 158, 

Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung des 
gesamten Sportprogramms!!!

Sportunion Stockerau –  
Ball und Kondition,
(Kinder u. Jugendl.) Altersangaben beziehen 
sich auf September!
Ballzwerge (5 J.): Di, 15.15-16 Uhr,  
Volksschule West;
Ballflöhe (6-7 J.): Di, 16-18 Uhr,  
Volksschule West;
Basketball (10-13 J.): Fr, 18.30-20 Uhr,  
Gymnasium, Halle 2;
Mini-Volleys (8-9 J.): Di, 16-18 Uhr,  
Volksschule West;
Volleyball (U13-U17): Di, 18-19.30 Uhr,  
Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: http://
stockerau.sportunion.at, 0676/48 69 158, 
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung des 
gesamten Sportprogramms!!

Sportunion Stockerau – Boden und  
Gerätturnen, (Kinder und Jugendliche)  
Altersangaben beziehen sich auf September!
Turnzwerge (5-7 J.): Mi, 17-18.15 Uhr,  
Gymnasium, Halle 1;
Turnen Plus I (7-9 J.): Mi, 17-18.30 Uhr,  
Gymnasium, Halle 3;
Turnen Plus II (10-13 J.): Mi, 17-18.30 Uhr, 
Gymnasium, Halle 3;
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: http://sto-
ckerau.sportunion.at, 0676/48 69 158, Einma-
lige Mitgliedsgebühr – Nutzung des gesamten 
Sportprogramms!!!

Sportunion Stockerau – Erlebnisturnen, 
(Kinder u. Jugendl.) Altersangaben beziehen 
sich auf September!
Stöpselturnen (1-2,5 J.): Mi, 16.30-17.30 Uhr 
(Gr. I), 17.30-18.30 Uhr (Gr. II), VS Wondrak;
Mukitu/Pakitu I (2,5-4 J.): Di, 17-18 Uhr,  
Gymnasium, Halle 1;
Mukitu/Pakitu I (2,-4 J.): Mo, 17-18 Uhr,  
Gymnasium, Halle 1;
Erlebniszwerge (4-6 J.): Di, 17-18 Uhr,  
Gymnasium, Halle 3;
Sportflöhe (6-9 J.): Do, 17-18 Uhr,  
Gymnasium, Halle 1;
Mut tut gut (7-9 J.): Do, 17-18 Uhr,  
VS Wondrak;
Fun Park (10-13 J.): Mi, 18.30-20 Uhr,  
Gymnasium, Halle 3;
Action Factory (ab 14 J.): Mi, 20-21 Uhr,  
Gymnasium, Halle 3;
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: http://sto-
ckerau.sportunion.at, 0676/48 69 158, Einma-
lige Mitgliedsgebühr – Nutzung des gesamten 
Sportprogramms!!!

Sportunion Stockerau – Fit is a Hit,  
(Einsteigersport für Sie & Ihn),
Rückenfit: Mi, 20-21 Uhr, Gymnasium, Halle 2;
Soft Gym: Do, 20-21.15 Uhr,  
Volksschule West;
Time-Out-Gym: Mo, 10.15-11.15, Judo-LZ,  
Alte Au;
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Mail: stockerau@sportunion.at, Web: http://sto-
ckerau.sportunion.at, 0676/48 69 158, Einma-
lige Mitgliedsgebühr – Nutzung des gesamten 
Sportprogramms!!!

Sportunion Stockerau – Lebensfreude  
a la Carte (Sporteinheiten 55+),
Fit durch Bewegung: Mo, 8-9 Uhr,  
Pfarrzentrum Stockerau;
Gesundheitsgymnastik: Di, 18.15-19.15 Uhr, 
VS West;
Lebe Mixed: Mo, 9.15-10.15 Uhr, Pfarrzent-
rum Stockerau;
Lebe Mixed intensiv: Mo, 10.30-11.30 Uhr, 
Pfarrzentrum Stockerau;
Spielerisch aktiv: Fr, 9-10 Uhr, Kulturhalle;
Wellness Gym: Mo, 19-20 Uhr, Pfarrzentrum 
Stockerau;
Wirbelsäulen Gym: Fr, 17-18 Uhr,  
VS Wondrak;
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: http://
stockerau.sportunion.at, 0676/48 69 158, 
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung des 
gesamten Sportprogramms!!!

Sportunion Stockerau – Power & Fun 
(Sie & Er),
Basketball Hobby: Sa, 17-19 Uhr,  
Volksschule West;
Bewegungsmix/Relax: Do, 19.30-21 Uhr, 
Gymnasium, Halle 1;
Fußball Hobby: Mo, 20-21.30 Uhr,  
Gymnasium, Halle 3;
Mixed Volleyball 4 You (auch Anfänger  
willkommen!): Di, 19-21 Uhr,  
Gymnasium, Halle 2;
Mixed Volleyball Evergreen: Do, 20-22 Uhr, 
Gymnasium, Halle 3;
Mixed Volleyball Ballistiker (Meisterschafts-
betrieb): Mi, 20.15-22 Uhr,  
Gymnasium, Halle 2;
Sie & Er Gym: Do, 18-20,  
Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: http://
stockerau.sportunion.at, 0676/48 69 158, 
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung des 
gesamten Sportprogramms!!!

Sportunion Stockerau – Sektion Sport
aerobic, (Kinder und Jugendliche) Altersan-
gaben beziehen sich auf September!
Aerobicflöhe I (6-7 J.): Mo (Gymnasium) und 
Mi (VS West), 17-18 Uhr;
Aerobicflöhe II (8-9 J.): Mo (18-19.30 Uhr) 
und Mi (18.15 – 19.45 Uhr), Gymnasium;
Teamaerobic (ab 10 J.): Mi, 18.30-19.30 Uhr, 
VS Wondrak;

Sportaerobic (leistungsbezogen): Mo (18-20 
Uhr) und Mi (18.15 – 19.45 Uhr), Gymnasi-
um; Info: Sektionsleiterin Sandra Brunner 
0680/2106345, Mail: stockerau@sportunion.
at, Web: http://stockerau.sportunion.at, 
Einmalige Mitgliedsgebühr (+ Sektionsbei-
trag Sportaerobic) – Nutzung des gesamten 
Sportprogramms!!!

Sportunion Stockerau – Tanz und Musik, 
(Kinder und Jugendliche) Altersangaben  
beziehen sich auf September!
Musikstöpsel (2-3 J.): Mo, 15.30-16.15 Uhr,  
Kulturhalle;
Musikzwerge (4-5 J.): Mo, 16.30-17.30 Uhr,  
Kulturhalle;
Tanzflöhe I (6-7 J.): Do, Kulturhalle, 17-18 Uhr;
Tanzflöhe II (8-9 J.): Do, Kulturhalle, 18-19 Uhr;
PopDance I (10-11 J.): Di, Kulturhalle, 17-18 Uhr;
PopDance II (12-13 J.): Di, Kulturhalle, 18-19 Uhr;
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: http://
stockerau.sportunion.at, 0676/48 69 158, 
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung des 
gesamten Sportprogramms!!!

Stillgruppe, jeden Do (ausgenommen 
Schulferien) von 9.30-11 Uhr, 
Mutterberatung, Bräuhausgasse 9, keine 
Anmeldung, Info: Mag. I. Wagnsonner 
0699/123 613 97, www.koerpergarten.at

SVÖ Ortsgruppe 23, Herbstkurs für Wel-
pen, Junghunde, Fortgeschrittene und Fähr-
tenkurs, Beginn: 7. September 2013 um  
14 Uhr, kostenlose Schnuppertage am 7. und 
14. 9. 2013, Ort: Donaulände-Uferweg,  
Info: Ing. Werner Riedl 0699/12384062
 
Taekwondo Kumgang, Info und 
Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/4432726, www.kumgang-stockerau.at, 
office@kumgang-stockerau.at

TAI CHI, Das Gesundheitsvergnügen, 
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche, 
jeden Mi um 19 Uhr, Info: 0664/73513120, 
www.itcca.at, Schnupperstunde ab 18.30 Uhr 
(Siehe Inserat)

TRATELIER, Sparkassaplatz 5/Gewerbehof, 
www.tratelier.at;
Frühstück á l‘ Art: jeden dritten So im  
Monat von 9.30-13 Uhr;
5 Oh` Clock: jeden vierten So im Monat  
von 17-22 Uhr;
Literatur Cuvée: jeden ersten Mi im Monat 
um 20 Uhr;

TRArtIG-Künstlerstammtisch: jeden ersten 
und dritten Di im Monat um 19 Uhr;
Mittwochfilm: jeden dritten Mi im Monat 
um 20.30 Uhr;
Shakerdellic: jeden dritten Fr im Monat  
um 19.30 Uhr;
Kitchen Club: jeden zweiten Fr im Monat  
um 19.30 Uhr

Union Tischtennisclub (UTTC), Info und 
Anmeldung: S. Fraczyk 0676/6373180,  
Sporthalle Alte Au/Tischtennishalle,  
http://uttc-stockerau.at; 
Training für Kinder/Jugend: Mo und Do  
von 18-19.30 Uhr;
Training für Hobbyspieler: Di und Fr  
von 18-20.30 Uhr

VHS STOCKERAU, Wiener Straße 17, 
02266/62269, E-Mail: info@vhs-stockerau.at;
Wirbelsäulengymnastik für  
Erwachsene: 30. 9.;  
Körper-Geist-Selbstfindung: 30. 9.;
Schwimmkurs: 29. 9.

Volksbildungsverein, Anmeldungen für: 
Deutsch- und Englischkurse 0676/6774992, 
Spanisch- und Französischkurse 
0681/10853580, alle anderen Sprachen 
02266/71473, Schwimmkurse 02266/66006, 
Tanz und Workshops 0664/73669034, alle 
übrigen Kurse 02266/68122;
Deutsch als Zweitsprache: 23., 24. und 26. 9. 
2013;
Englisch: 23., 25. und 26. 9. 2013;
Französisch: 25. 9. 2013;
Spanisch: 23. und 24. 9. 2013;
Russisch: 24. 9. 2013;
Kroatisch: 24. 9. 2013;
Salsa, Merengue 1+2: 26. 9.2013;
Body, Fit und Soul: 26. 9. 2013;
Tango Argentino 1+2: 28. und 29. 9. 2013;
Freude an Literatur: 26. 9. 2013

Yoga Ashtanga, Stockerau, Feldgasse 10/4/1, 
Studio „PilatesZeit“, Einstieg ist jederzeit 
möglich! info@dasyogahaus.eu, www.dasyo-
gahaus.eu, Info: 0676/7039331;
Di: 17.30, 19.15 Uhr;
Do: 8.30 und 17.30 Uhr

Zeichnen – Malen – Drucken, Individuelle 
Betreuung bei allen gängigen Techniken, € 
10,-/Stunde und Person in einer 4-Personen-
gruppe, Ing. Franz Sovis, Beethovengasse 17, 
02266/62865, f.sovis@aon.at
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Bereits zum fünften Mal 
können große und klei-

ne Laufbegeisterte heuer für 
Rote-Nasen-Clowndoctors an 
den Start gehen. Wie immer 
sind die Rote-Nasen-Läufe ein 
fröhliches Fest für alle Alters- 
und Fitnessstufen. Der Spaß 
am gemeinsamen Helfen steht 
im Vordergrund, denn jeder 
zurückgelegte Kilometer macht 
noch mehr Clownbesuche bei 
kranken Menschen möglich. 
Den Rote-Nasen-Lauf kann 
man also nicht ernst genug 
nehmen – immerhin geht 
es um eines der schönsten 
Geschenke, das man Menschen 
weitergeben kann: Ein herz-
haftes Lachen! 39 Läufe gibt 
es von Juli bis Ende Oktober 
österreichweit. Alle Läufe wer-
den in Kooperation mit dem 
Allgemeinen Sportverband 
Österreichs (ASVÖ) durchge-
führt. 

Ob groß, ob klein – alle kön-
nen dabei sein
Laufen, walken, rollen, hüp-
fen, skaten, spazieren - alles ist 
erlaubt. Nicht die Schnelligkeit 
zählt, sondern der Wunsch 
kleinen und großen PatientIn-
nen durch Clownbesuche ein 
Lächeln aufs Gesicht zu zaubern. 
Alle TeilnehmerInnen bekom-
men mit ihrem Startpackage 
auch einen Stempelpass, in dem 
die gesammelten Kilometer ein-
getragen werden. Diese werden 
nach den Läufen gezählt und 
von den unterstützenden Unter-
nehmen gesponsert.  

Voller Einsatz wird belohnt!
•	� Kommen Sie verkleidet zu 

Ihrem Rote-Nasen-Lauf 
•	� Machen Sie mit bei den lusti-

gen Sonderaufgaben mit den 
Clowns entlang der Laufstre-
cke (zB. Balancespiele, Hin-
dernisparcours …)

•	� Wachsen Sie über sich hin-
aus und erreichen Sie Ihren 
persönlichen Laufrekord 

So sammeln Sie noch mehr 
Kilometer und haben auch die 
Chance tolle Tombolapreise zu 
gewinnen!

39 Läufe in 6 Bundesländern 
von Juli bis Oktober - am 7. Sep-
tember 2013 findet in Stockerau 
ein Rote-Nasen-Lauf statt.  

Roter Nasen Lauf Samstag 
7.9.2013 in Stockerau
Start: 12.00 Uhr , bei der Statue 
des Hl. Florian vor der Feuer-
wehrzentrale Stockerau
Ende: 17.00   Warme Küche ab 
12 Uhr.

Jeder, der mitmacht, trägt mit 
seinen zurückgelegten Kilo-
metern dazu bei, noch mehr 
Momente voller Leichtigkeit 
und Humor durch Rote-Nasen-
Clowns in die Spitäler zu brin-
gen, da Sponsoren jeden gelau-
fenen Kilometer mit einer 
Geldsummer unterstützen.  

Gleich online anmelden – 
www.rotenasenlauf.at
Bei der Online-Anmeldung 
gibt es auch die runtastic-Lauf 
App (www.runtastic.com) gra-
tis dazu. Mit diesem persönli-
chen Fitnessassistenten steht 
einem effektiven und motivie-
rendem Training nichts mehr 
im Wege. 

Bei allen Läufen ist aber auch 
eine Anmeldung vor Ort mög-
lich. 
Mit ihrer Startspende, die 
online oder vor Ort bezahlt 
werden kann, unterstützen 
alle TeilnehmerInnen die 
Clownvisiten von Rote Nasen:

Startspende
Kinder bis 5 Jahre: gratis
Kinder und Jugendliche (6 bis 
17 Jahre): ab 4 EUR
Erwachsene (ab 18 Jahre): ab 
9 EUR
Familien ab 1 Kind: ab 18 EUR
Gruppen (ab 10 Personen): ab 7 
EUR /Person  

Über ROTE NASEN Clown-
doctors 
Eine fremde Umgebung, Angst 
vor einer Operation oder unan-
genehmen Untersuchungen, 
lange Tage im Krankenhaus: 
das verängstigt Kinder aber 
auch viele Erwachsene. Genau 
da setzt die Arbeit von Rote-
Nasen-Clowndoctors an, wenn 
sie kranke Kinder und leidende 
Menschen im Spital besuchen.
Mit Lachen, Liedern, Zauber-
tricks oder einfach nur mit ein-
fühlsamer Zuwendung bringen
Rote Nasen in solchen Situa-
tionen Momente des Glücks 
und neue Leichtigkeit. Sie sind 
keine ÄrztInnen, sondern spe-
ziell ausgebildete KünstlerIn-
nen. Sie improvisieren anstatt 
zu operieren. Sie verschrei-
ben keine Medikamente, ihre 
Medizin ist der Humor. Angst 
und Schmerzen sind dann oft 
schnell vergessen, und zurück 
bleiben funkelnde Augen und 
strahlende Gesichter. 

Rote-Nasen-Clowndoctors wur-
de 1994 in Österreich gegrün-
det – 65 Clowns haben 2012 
in Wien, Niederösterreich, 
dem Burgenland, Kärnten, 

Der Rote-Nasen-Lauf feiert Geburtstag
Fünf Jahre laufend helfen für noch mehr Lachen im Spital

Für fröhliche Stimmung entlang der Laufstrecke sorgen Rote.
Nasen-Clowns höchstpersönlich

Der Rote-Nasen-Lauf ist ein fröhlicher Event für die ganze Familie 
– nicht die Schnelligkeit zählt, sondern der Wunsch, zu helfen und 
dabei zu sein
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der Steiermark, und in Tirol 
in 41 Spitälern (144 Statio-
nen, 25 Ambulanzen) bei ca. 
2.600 Clowneinsätzen mehr 
als 130.000 „humorbedürfti-
ge“, kranke Kinder, Erwachse-
ne und SeniorInnen besucht. 
Außerdem wurde ein neues 
Rote-Nasen-Programm für Kin-
der und Jugendliche mit mental 
und mehrfachen Behinderun-
gen gestartet. Das Karawanen 
Orchester war insgesamt mit 81 

Vorstellungen in sonder- und 
heilpädagogischen Einrichtun-
gen in Wien, Niederösterreich, 
Burgenland und in der Steier-
mark unterwegs. 

Rote Nasen: Österreichische 
Wurzeln, weltweite Nach-
frage
Rote-Nasen-Clowndoctors 
ist international aktiv. Seit 
2003 wurden von Österreich 
aus weitere Rote-Nasen-Orga-
nisationen in Deutschland, 
Ungarn, Slowenien, der Tsche-
chischen Republik, der Slowa-
kei, Kroatien, Polen, Palästi-
na, Litauen und Neuseeland 
erfolgreich aufgebaut. Im Jahr 
2012 besuchten 315 Clowns 
in 10 Ländern über 648.800 
kleine und große PatientIn-
nen in 447 medizinischen und 
sozialen Einrichtungen. Die 
Rote-Nasen-Gruppe ist damit 
operativ die weltweit größte 
Vereinigung von Spitalclown-
organisationen. 

     Feuerwehrfest 
der Feuerwehr Stockerau 

Freitag 06.09.2013
Einlass ab 14:00 Uhr • Beginn um 16:00 Uhr
Tanz und Showband Dolce Vita 
offizielle Eröffnung mit Bieranstich 20:00 Uhr 
durch BGM Helmut Laab und Gemeindevertreter 
Ende 01:00 Uhr
 
Samstag 07.09.2013
12:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Kindernachmittag & Roter Nasen Lauf
20:00 - 1:00 Uhr
Tanz & Stimmungsband „Die Grasberger“
 
Sonntag 08.09.2013
Festbetrieb von 10:00 Uhr - 16:30 Uhr
10:00 - 11:00 Uhr / 13:00 - 16:30 Uhr
Tanz und Stimmungsband „Die Grasberger“
15:00 Uhr Verlosung Feuerwehrquiz

Der Reinerlös dient zur 
Anschaffung neuer Einsatzgeräte

35.

Während der Festtage ist zur selben Zeit 
der Barbetrieb in der Halle der Feuerwehr

Zwischendurch können sich die LäuferInnen auch eine Verschnauf-
pause mit ihrem Lieblingsclown gönnen

Den RNL kann man nicht ernst 
genug nehmen
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Wohin soll ich mit dem eBike radeln?

Gemeinsam mit dem Wein-
viertel Tourismus und 

der Region vor Wien wurden 
drei Routen ausgearbeitet, auf 
denen Sie die schönsten Plät-
ze und Besonderheiten in der 
Region entdecken können. 

Räder mit Gemütlichkeit
Die eBikes sind Räder mit 
einer elektrobetriebenen Unter-
stützung, die ein gemütliches 
Radeln über Hügel oder länge-
re Strecken ermöglichen. Wer 
ohne Stress und ohne große 

sportliche Leistungen aus-
kommt, für den ist das eBike 
genau das Richtige.

Routen durch die Region vor 
Wien
Jetzt müssen die Ausflügler nur 
mehr überlegen, welche Tour 
in Angriff genommen werden 
soll. Die neuen Folder unterstüt-
zen Sie bei der Auswahl ihrer 
Tour. Je nach Tour erkundet 
man die imposante Burg Kreu-
zenstein mit ihrem bekannten 
Ausblick auf das Donautal und 
Wien oder bewundert das ver-

schwundene Meer mit seinen 
Schätzen unter der Erde in 
der Fossilienwelt Weinviertel. 
Wenn man lieber die Natur 
bevorzugt, wählt man die Rou-
te in die Stockerauer Au. Alle 
Touren starten bei der Verleih-
stelle in Stockerau beim Best 
Western Hotel Drei Königshof 
**** und haben unterschiedli-
che Längen, damit für jeden 
etwas Passendes dabei ist. Die 
Touren sind dabei nie zu steil, 
aber auch nie zu anspruchslos. 
Sollte der Anstieg doch einmal 
zu schwer sein, wird einfach 

DRYMAT® 
MAUERTROCKENLEGUNG 

Progal Service OG | www.progal.net | office@progal.net | 0676 5136599 

• Gesundes Wohnklima 
 

• Erhaltung der Substanz 
 

• sinkende Heizkosten 
 
• Statik wird nicht geschädigt 

- Elektrophysikalisches Verfahren 
 nach ÖNORM 3355-2 
- dauerhafte Ergebnisse 
 20 Jahre Garantie 
- keine Bauarbeiten 
 kein Aufgraben/Durchschneiden 
- vielseitig einsetzbar 
 durch Installation von innen 

 

GESUNDES WOHNEN 
DURCH 

TROCKENE MAUERN 

Diese Frage ist leicht beantwortet, es gibt eigene Folder, die Sie über die Routen informieren, 
zusätzlich gibt es noch Routenbeschreibungen, damit Sie immer am richtigen Weg bleiben.
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der Motor hinzugeschaltet und 
schon muss nicht mehr so stark 
in die Pedale getreten werden.

Stockerauer Au eBike Tour – 
die Kennenlerntour:
Diese Tour eignet sich beson-
ders zum Ausprobieren des 
eBike. Auf dieser nur 9 km lan-
gen Tour können Sie sich an 
das eBike gewöhnen und dar-
an Gefallen finden. Sie radeln 
durch die Stockerauer Au und 
können die Natur hautnah erle-
ben. Auf teilweise asphaltier-
ten Wegen durch die Wälder 
der Au findet man nette Pick-
nick- und Rastplätze. Wenn 
man einen Einkehrschwung 
bevorzugt, bietet die Kaiserrast 
alle Möglichkeiten, sich von 
Kuchen oder Mittagsgerichten 
verwöhnen zu lassen. Entlang 
der Altarme der Donau geht es 
zurück nach Stockerau.

Kreuzenstein eBike-Tour – 
Ritterburg erleben: 
Diese Tour ist ca. 20 km lang, 
man fährt auf separaten Radwe-
gen oder verkehrsarmen Stra-
ßen. Schon am Weg präsentiert 
sich die Burg des Öfteren mit 
ihrer markanten Architektur. 
Übrigens sind auch zwei Berg-
wertungen in die Route einge-
baut, damit man das eBike so 
richtig testen kann, ohne sich 
dabei übermäßig anstrengen 
zu müssen. Oben angekommen 
genießen Sie einen wundervol-
len Blick über das Donautal und 
die Hügellandschaft des Wein-
viertels mit seinen verträum-
ten Weingärten. Das Innere der 
komplett eingerichteten Bilder-
buchburg lassen die Zeiten von 
edlen Rittern und zarten Burg-

fräulein wieder auferstehen. 
Nur einen Flügelschlag entfernt 
befindet sich die Adlerwarte 
Kreuzenstein, wo waghalsige 
Flugmanöver von Adlern und 
Bussarden bestaunt werden 
können. In der Burgtaverne 
können Sie sich stärken und 
mit Tonkrügen und Tellern ins 
Mittelalter zurück versetzen las-
sen. Die Rückfahrt über den 
Weinort Leobendorf lädt zu 
einer Heurigenjause ein, bevor 
Sie über Unterrohrbach und 
Spillern wieder zurück nach 
Stockerau radeln. 

Fossilienwelt eBike Tour – die 
Suche nach dem verschwun-
denen Meer
Die dritte Tour führt in die 
Fossilienwelt Weinviertel nach 
Stetten. Sie ist eine Route für 
radbegeistertes Publikum, da 
40 km zurückgelegt werden 
müssen. Sie werden aber über-

rascht sein, wie leicht die Stre-
cke mit der elektrischen Unter-
stützung der Räder bewältigt 
werden kann.
Am Fuße der Burg Kreuzen-
stein radelt man entlang an 
Feldern und Weingärten. 
Die Ebene des Korneuburger 
Beckens ermöglicht ein Radeln 
ohne große Kraftanstrengun-
gen. Vorbei an der Burg und 
dem Donaugraben sieht man 
schon am Weg die 17 m hohe 
orangefarbene Turmschnecke, 
die schon längst zu einem neu-
en Wahrzeichen der Region 
geworden ist. In Stetten selbst 
biegt man direkt zur Fossili-
enwelt ein, wo in einer Multi-
mediashow die Entstehung des 
Riffs nähergebracht wird. Die 
Besteigung der Turmschnecke 
ermöglicht einen imposanten 
Ausblick auf das Weinviertler 
Hügelland. Der Schnitt durch 
den Berg macht Sie mit den 
Bewohnern des Meeres vor 
17 Mio. Jahren bekannt, die 
größte fossile Perle sorgt für 
Staunen. Entlang der Stre-
cke finden sie immer wieder 
Rastplätze. Auch der Gasthof 
Schweinberger in Stetten oder 
die Tresdorfer Stub´n freuen 
sich über ihren Besuch. Von 
Stetten geht es über den Wein-

ort Bisamberg zum Donaurad-
weg, wo Sie stromaufwärts den 
einen oder anderen Sonnenun-
tergang bestaunen können. In 
Greifenstein fahren Sie durch 
die Stockerauer Au zurück zur 
Verleihstelle.

Informationen & Folder:
Verleihstelle Best Western 
Hotel Drei Königshof ****, 
im Rathaus der Stadtgemein-
de Stockerau, bei den Gastro-
nomie-, Heurigen- und Tou-
rismusbetrieben entlang der 
Strecke oder direkt bei der 
Region vor Wien (office@
leaderwd.at). Wir schicken 
Ihnen die Tourenfolder 
natürlich auch gerne zu!

Region vor Wien:
Zur Region vor Wien gehö-
ren 17 Gemeinden des Bezirks 
Korneuburg, die sich zukünf-
tig gemeinsam touristisch 
vermarkten möchten. Dazu 
gehören die Gemeinden Bis-
amberg, Enzersfeld, Großmugl, 
Großrußbach, Hagenbrunn, 
Harmannsdorf, Hausleiten, 
Korneuburg, Langenzersdorf, 
Leitzersdorf, Leobendorf, Nie-
derhollabrunn, Russbach, 
Sierndorf, Spillern, Stetten und 
Stockerau.
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Eine erfolgreiche Saison ging 
für die Fechtgilde Stocker-

au zu Ende. Neben fünf Landes-
meistertiteln (2x Beatrice Kud-
lacek, je einer für Raphael Kud-
lacek, Sophia Kernstock und 
Johanna Sommer) gab es bei 

österreichischen Meisterschaf-
ten zweimal Gold und je einmal 
Silber und Bronze, alle durch 
Beatrice Kudlacek. Somit hält 
die erfolgreiche Jugendfechte-
rin bei insgesamt 10 Medaillen 
bei österreichischen Titelkämp-

fen. Ab September wird sie im 
Bundessportzentrum Südstadt 
trainieren, bleibt als Starterin 
jedoch weiterhin der Fechtgilde 
Stockerau erhalten. Bereits im 
Juli begann für sie die Vor-
bereitung auf die neue Saison 

unter Leitung des deutschen 
Weltmeisters und Olympiasie-
gers Ingo Weißenborn.
Der Abschluss der Saison wur-
de wie immer mit einem ver-
einsinternen Wettkampf gefei-
ert. In einem Mannschaftsge-
fecht traten Fechter und Fech-
terinnen aller Altersklassen 
von Jugend D (U10) bis Seni-
oren (40+) gegeneinander an. 
Durch den  Modus bei Mann-
schaftskämpfen, dass in jedem 
Gefecht der Punktestand aus 
dem Vorgefecht übernommen 
wird, mussten die erfahrenen 
Fechter oft große Rückstände 
aufholen. In diesem "Genera-
tionswettkampf“ konnten sich 
in diesem Jahr die Herren den 
Sieg holen.
Die neue Saison beginnt im 
September 2013, Interessierte 
jeden Alters können sich beim 
Verein melden und gerne ein 
Probetraining absolvieren. Tele-
fonkontakt: 0664-346196 

Fechtgilde Stockerau

STOCKERAU

Handy dabei. Parkschein dabei.

So einfach geht’s: Senden Sie ein SMS mit der
gewünschten Parkdauer in Min. (z.B. 30, 60 oder 90)
an 0828 20 200.

• Keine Kleingeldsuche
• Keine Parkscheinautomaten-Suche
• Flexible Verlängerung
• Sichere Bezahlung mit dem Handy

Weitere Infos unter www.handyparken.at
und der HANDY Parken Serviceline: 0664 660 6000.

HANDY Parken Apps
gibt’s auf iPhone/Android/
Blackberry. 

Jetzt noch schneller
und bequemer den
Parkschein lösen.

Nähere Infos unter
www.handyparken.at

Flexibel. Einfach. Praktisch.

v.l.n.r.: Beatrice Kudlacek (ganz links) und Johanna Sommer (ganz rechts) mit den anderen Mitglieder 
der beiden NÖ Mannschaften bei den österreichischen Titelkämpfen;
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Die NÖ Landesregierung 
- Sportabteilung lud 

am Donnerstag, 27. Juni zur 
Ehrung der NÖ Nachwuchs-

meister „Young Champions 
2012“ - nach Krems.
Sportlandesrätin Dr. Petra 
Bohuslav bat alle Nachwuchs-

sportlerinnen und Sportler vor 
den Vorhang auf die Bühne, 
gratulierte zu den hervorra-
genden Leistungen, bedankte 
sich bei allen Trainern und 
Betreuern und verwies auf die 
wichtige Basisarbeit, die in den 
Dach- und Fachverbänden Nie-
derösterreichs geleistet wird.
Von der SPORTUNION Sto-
ckerau wurden die Sport 
aerobic-Mädls geehrt: Dr. Pet-
ra Bohuslav überreichte  den 
erfolgreichen  Sportlerinnen 
Sabrina Paljusi, Nicole Brun-
ner, Nicole Sommer-Lolei, 
Teresa Palatin und Sophia 
Ludl Medaillen und Urkun-
den. Das gesamte Trainerteam 
ist sehr stolz auf die erbrach-
te Leistung des Nachwuchses 
und freut sich schon auf die 
nächste Saison. 

Außerordentlich stark prä-
sentierten sich die Fuß-

baller des SV Stockerau unter 
Trainer Jürgen Schönbauer in 
der abgelaufenen Saison und 
konnten sich so ungeschlagen 

den Meistertitel im oberen 
Play Off der Jugendhauptgrup-
pe Nordwest sichern. Auch das 
Torverhältnis mit 49:10 unter-
mauert das souveräne Auftre-
ten der Burschen aus der Alten 

Au. Bei lediglich 2 Unentschie-
den gegen den schärfsten Kon-
kurrenten aus Langenzersdorf 
wurden 8 Siege gegen die übri-
gen Gruppengegener (Hauslei-
ten, Laa/Thaya, Enzersfeld und 
Ernstbrunn) eingefahren.
Als Lohn für diese bravouröse 
Leistung dürfen Trainer Jürgen 
Schönbauer und seine Jungs 
ab dem Herbst in der NÖ Lan-
desliga ihr Können zum Bes-
ten geben. Gemeinsam mit 
der U17 werden dann zwei 
Nachwuchsmannschaften aus 
Stockerau in der höchsten 
niederösterreichischen Liga 
vertreten sein und belegt dies 
einmal mehr eine hervorragen-
de Nachwuchsarbeit beim SV 
Stockerau.
Trainer: Jürgen Schönbauer

Karosserie- oder 
Lackierarbeiten:
Bei uns ist Ihr Auto 
stets in besten 
Händen!

Karosserie- oder 

v.l.n.r.: Nicole Sommer-Lolei, 
Nicole Brunner, Teresa Palatin, 
Sabrina Paljusi. Leider nicht am 
Foto Sophia Ludl, die schulisch 
verhindert war

Top Nachwuchsarbeit in 
der Sportunion Stockerau

Die U14 des SV Stockerau 
ist wieder Meister!

1. Reihe von links: Maksymillian Baumann, Alexander Zeman,  
Srdjan Simikic, Erwin Rahic, Lauritz Fasching, Benedikt Titze,  
Michael Bellak, David Amon, Andreas Knezevic
2. Reihe von links: Michael Knezevic, Kenan Menkovic, Veton Jenuzi, 
Julian Edlinger, Fidan Elmazi, Philipp Vanek, Tobias Schlee, Oliver 
Simandl, Uros Krusic. 
3. Reihe: Trainer Jürgen Schönbauer; nicht am Foto: Flamur Sejdija
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ExpertInnen-Knowhow für Energie-Profis
Über 100 NiederösterreicherInnen wurden zu 
Energiebeauftragten ausgebildet.

Bis Ende 2013 braucht jede 
Gemeinde lt. Energieeffi-

zienz-Gesetz eine bzw. einen 
Energiebeauftragten. Über 100 
Personen haben die im Gesetz 
vorgesehene Ausbildung der 
Energie- und Umweltagentur 
besucht und abgeschlossen. 

Die Ausbildung zum 
Energiebeauftragten gibt 
Rüstzeug für praktische 
Umsetzung
Laut Gesetz ist die Bestellung 
eines oder mehrere Energiebe-
auftragten sowie der Vorweis 
einer entsprechenden Ausbil-
dung ab 2013 verpflichtend. 
Den Ausbildungslehrgang in 
Hollabrunn konnten im Juni 
2013 17 Energiebeauftragte mit 
einem Abschlusstest erfolgreich 

absolvieren. Einer von ihnen ist 
Alexander Ehn aus Stockerau, 
der für die Stadtgemeinde Sto-
ckerau die Aufgaben des Ener-
giebeauftragten wahrnehmen 
wird.

eNu-Geschäftsführer 
Dr. Herbert Greisberger  
weist auf die Bedeutung 
der Lehrgänge hin: 
„Die Energiebeauftragten fun
gieren als Energie-ManagerIn-
nen in den Gemeinden, die 
wichtige Entscheidungen vor-
bereiten können. Dazu benöti-
gen sie eine fundierte Grund-
ausbildung sowie Tipps und 
Tricks aus der Praxis und genau 
hier setzt der Energiebeauftrag-
tenlehrgang der eNu an. Die 
40-stündige Ausbildung zum 

Thema Energieeffizienz mit den 
Schwerpunkten auf Bauphysik, 
Heizungstechnik, Lüftungstech-
nik und elektrischer Energie 
sowie der Vermittlung von Best 

Practice Beispielen endet mit 
einer Abschlussprüfung.

UNSERE STADT gratuliert zur 
bestandenen Ausbildung.

 

Bestattung Frittum
den Abschied leben...
Wullersdorf|Obermallebarn|Stockerau|Großmugl|Langenzersdorf

täglich 0 – 24 Uhr für Sie erreichbar: 0676 33 55 047
office@diebestatterin.at | www.diebestatterin.at

Den Ausbildungslehrgang in Hollabrunn konnten 17 Energiebe-
auftragte mit einem Abschlusstest erfolgreich absolvieren: dazu 
gehörten auch EB Ehn Alexander (Stadtgemeinde Stockerau) und 
E&UGR Zimmermann Karl (MG Großrußbach)
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Handball wird wieder 
populärer. Die National-

mannschaft fährt Erfolge ein, 
die vor Jahren noch völlig 
undenkbar waren.  Auch der 
Handballverein UHC Stocker-
au hat sich mit frischem Wind 
und einem neuen Vorstand  
ganz klar für die Jugendar-
beit ausgesprochen. Schon in 
jungen Jahren kann mit dem 
Handballsport gestartet wer-
den. Zuerst in Kooperation mit 
der Sportunion und weiter-
führend mit gut ausgebildeten 
Trainer/innen beim UHC Sto-
ckerau. Um allen Kindern die 
Möglichkeit zu geben, Hand-
ball auszuprobieren, findet am 
13. September 2013 von 15 – 
18 Uhr in der Sporthalle Alte 
Au der „Große Schnuppertag“ 
statt. Spielerisch, mit Spaß und 

Freude wird der Mannschafts-
sport näher gebracht und sozi-
ale Eigenschaften und Werte 
vermittelt. Messe deine Wurf-
kraft und die Geschicklichkeit 
mit dem Ball. 

Komm auch Du 
ins Team, Dein 
Platz ist noch frei. 

Ansprechperson für wei-
tere Fragen ist Martin 
Hohenecker: 
martinhohenecker@gmail.com

Die Staatsliga der Frauen 
(WHA) beginnt mit einem 
Bezirksderby gegen Kor-
neuburg am Freitag den 
06.09.2013. Spielbeginn ist um 
19:15 in der Sporthalle Alte 
Au. Die Damen der Kampf-
mannschaft freuen sich auf 

die Unterstützung der Stocke-
rauer Bevölkerung. Anschlie-
ßend ladet der UHC zu einem 
Meet&Greet mit den Spielerin-
nen der Staatsligamannschaft 
ein.
Für die Landesligamannschaft 
der Herren beginnt die Saison 
ebenfalls gegen Korneuburg. 
Das Spiel findet am Sonntag 
den 29.09.2013 um 18:00 Uhr 

in dem Sportzentrum Alte Au 
statt. Auch die Herren benö-
tigen in diesem schweren 
Spiel die Unterstützung der 
Stockerauer/innen und laden 
alle Matchbesucher zu einem 
Kennenlernen der Mannschaft 
nach dem Spiel ein.
Trainingszeiten, Matchter-
mine und Ergebnisse unter 
http://www.uhcstockerau.at/ 

Der Union Handball Club Stockerau 
startet in die neue Saison

NIe WIeDA 

• Unlimitiert und schnell surfen
• In HD-Qualität fernsehen

BIs Des INtANeD loD, BIN I gloDN!

www.kabelplus.at  
0810 820 200

• Ohne Grundgebühr telefonieren
• Zum Aktionspreis inklusive gratis Anschluss

*Aktion gültig von 01.09. bis 15.10.2013 bei Neuanmeldung/Upgrade auf kabelCOMPLETE Pakete. Preisbeispiel für kabelCOMPLETE light bei 
24 Monaten Mindestvertragsdauer. Ab dem Monat 13  bis  24 ist das Grundentgelt € 29,90. Für Haushalte in von kabelplus versorgten Objekten. 
Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. Leistungsumfang 
lt. gültigen Tarifblättern, Kanalbelegungen & Leistungsbeschreibungen.

Rein ins Immerallessupernetz:

WEB + TV + TEL jetzt schon ab 17,90!*

KabelPlus_Anz_NOe_Flight3_Frau_186x125_INP.indd   1 06.08.13   16:38September 2013 | 33
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Nähere Informationen bei Ilse Wimmer:
stockerau@sportunion.at 

http://stockerau.sportunion.at 
0676 / 48 69 158

START DER 
SPORTEINHEITEN: 
9. September 2013

ZVR-Zahl 
860271200

  

SPORT + SPASS FÜR SIE UND IHN 2013/14 
     Mo: 08:00 - 09:00 / Pfarrzentrum  Lebensfreude 55+: FIT DURCH BEWEGUNG  Maria Kleiner 
  09:15 - 10:15 / Pfarrzentrum  Lebensfreude 55+: LEBE MIXED    Maria Kleiner 
  10:15 - 11:15 / Judo LZ, Alte Au  Fit is a hit: TIME-OUT GYM    Eva Schneller 

10:30 - 11:30 / Pfarrzentrum  Lebensfreude 55+: LEBE MIXED    Maria Kleiner 
  18:30 - 20:00 / Gymnasium, H1  Aerobic: GYMSTICK & STEP    Karin Gram 
  19:00 - 20:00 / Pfarrzentrum  Lebensfreude 55+: WELLNESS GYM   Maria Kleiner 
  20:00 - 21:30 / Gymnasium, H1  Power & Fun: FUSSBALL HOBBY    Willi Sommerer 
     Di: 18:15 - 19:15 / Halle VS West  Lebensfreude 55+: GESUNDHEITSGYMNASTIK  Eva Schneller  

19:30 - 21:00 / Halle VS West  Aerobic: BODY MOVE     Karin Gram 
  19:00 - 21:00 / Gymnasium, H2  Power & Fun: MIXED VOLLEYBALL 4 YOU   Peter Wallner 

    Mi: 17:00 - 18:15 / Gymnasium, H2  Aerobic: FIT & FUN     Karin Gram 
  20:15 - 22:00 / Gymnasium, H2  Power & Fun: MIXED VOLLEYBALL BALLISTIKER (“Profi“) Doris Kreitmayer 
  20:00 - 21:00 / Gymnasium, H1  Fit is a hit: RÜCKENFIT     Ruth Lautner 
     Do: 18:00 - 20:00 / Gymnasium, H1  Power & Fun: SIE & ER GYM    Günther Preisinger 
  18:00 - 19:30 / SPZ Stockerau  Aerobic: BODY SHAPE     Karin Gram 
  19:30 - 21:00 / Gymnasium, H1  Fit is a hit: BEWEGUNGSMIX/RELAX   Ruth Lautner 
  20:00 - 21:15 / Halle VS West  Fit is a hit: SOFT GYM     Sabine Schlee 
  20:00 - 22:00 / Gymnasium, H3  Power & Fun: MIXED VOLLEYBALL EVERGREEN  Thomas Klinglhuber 
     Fr: 09:00 - 10:00 / Kulturhalle   Lebensfreude 55+: SPIELERISCH AKTIV   Renate Theimer
  17:00 - 18:00 / VS Wondrak  Lebensfreude 55+: WIRBELSÄULEN GYM   Renate Theimer 
     Sa: 17:00 - 19:00 / Halle VS West  Power & Fun: BASKETBALL HOBBY   Matthias Bernsteiner

KIDS & TEENS - SPORTPROGRAMM 2013/14
(ALTERSANGABEN beziehen sich auf SEPTEMBER!)

      Mo: 15:30 - 16:15 / Kulturhalle   Tanz und Musik: MUSIKSTÖPSEL (2 - 3 J.)   Karina 
  16:30 - 17:30 / Kulturhalle   Tanz und Musik: MUSIKZWERGE (4 - 5 J.)   Karina, Daniela 
  17:00 - 18:00 / Gymnasium, H1  Erlebnisturnen: MUKITU/PAKITU - Gr.II (2½ - 4 J.)  Gabriela 
  17:00 - 18:00 / Gymnasium, H3  Tanz und Musik/Turnen: AEROBICFLÖHE I (6 - 7 J.) Sportaerobic - Trainerinnen 
  18:00 - 19:30 / Gymnasium, H2  Tanz und Musik/Turnen: AEROBICFLÖHE II (8 - 9 J.) Sportaerobic - Trainerinnen 
  18:00 - 20:00 / Gymnasium, H3  Tanz und Musik/Turnen: SPORTAEROBIC   Sportaerobic - Trainerinnen 
      Di: 15:15 - 16:00 / Halle VS West  Ball und Kondition: BALLZWERGE (5 J.)   Lydia 
  16:00 - 18:00 / Halle VS West  Ball und Kondition: BALLFLÖHE (6 - 7 J.)   Lydia 
  16:00 - 18:00 / Halle VS West  Ball und Kondition: MINIVOLLEYS (8 - 9 J.)   Nadja 
  17:00 - 18:00 / Gymnasium, H1  Erlebnisturnen: MUKITU/PAKITU - Gr.I  (2½ - 4 J.)  Valerie 
  17:00 - 18:00 / Gymnasium, H3  Erlebnisturnen: ERLEBNISZWERGE (4 - 6 J.)  Gabriela 
  17:00 - 18:00 / Kulturhalle   Tanz und Musik: POP-DANCE I (10 - 11 J.)   Claudia 
  18:00 - 19:00 / Kulturhalle   Tanz und Musik: POP-DANCE II (12 - 13 J.)  Claudia 
  18:00 - 19:30 / Gymnasium, H1  Ball und Kondition: VOLLEYBALL (U13 - U17)  Yvonne 
      Mi: 16:30 - 17:30 / VS Wondrak  Erlebnisturnen: STÖPSELTURNEN - Gr.I (1 - 2 ½  J.) Katrin 
  17:30 - 18:30 / VS Wondrak  Erlebnisturnen: STÖPSELTURNEN - Gr.II (1 - 2 ½  J.) Katrin 
  17:00 - 18:00 / VS West   Tanz und Musik/Turnen: AEROBICFLÖHE I (6 - 7 J.) Sportaerobic - Trainerinnen 
  17:00 - 18:15 / Gymnasium, H1  Boden- und Gerätturnen: TURNZWERGE (5 - 7 J.)  Karin, Lisa, Anna 
  17:00 - 18:30 / Gymnasium, H3  Boden- und Gerätturnen: TURNEN PLUS I (7 - 9 J.)  Gleb, Karsten 
  17:00 - 18:30 / Gymnasium, H3  Boden- und Gerätturnen: TURNEN PLUS II (10 - 13 J.) Philipp 

18:15 - 19:45 / Gymnasium, H1  Tanz und Musik/Turnen: AEROBICFLÖHE II (8 - 9 J.) Sportaerobic - Trainerinnen 
  18:15 - 19:45 / Gymnasium, H1  Tanz und Musik/Turnen: SPORTAEROBIC   Sportaerobic - Trainerinnen 
  18:30 - 20:00 / Gymnasium, H3  Erlebnisturnen: FUNPARK I (10 - 11 J.)   Gleb 
  18:30 - 20:00 / Gymnasium, H3  Erlebnisturnen: FUNPARK II (12 - 13 J.)   Philipp 
  18:30 - 19:30 / VS Wondrak  Tanz und Musik/Turnen: TEAMAEROBIC (ab 10 J.)  Sportaerobic - Trainerinnen 
  20:00 - 21:00 / Gymnasium, H3  Erlebnisturnen: ACTION FACTORY (ab 14 J.)  Philipp 
      Do: 17:00 - 18:00 / VS Wondrak  Erlebnisturnen: MUT TUT GUT (7 - 9 J.)   Birgit  
  17:00 - 18:00 / Gymnasium, H1  Erlebnisturnen: SPORTFLÖHE (6 - 9 J.)   Denise, Luise 
  17:00 - 18:00 / Kulturhalle   Tanz und Musik: TANZFLÖHE I (6 - 7 J.)   Iris, Sabine 
  18:00 - 19:00 / Kulturhalle   Tanz und Musik: TANZFLÖHE II (8 - 9 J.)   Iris, Sabine 
      Fr: 18:30 - 20:00 / Gymnasium, H2  Ball und Kondition: BASKETBALL (10 - 13 J.)  Stefan, Matthias

BODEN- u. GERÄTTURNEN
Methodisch aufgebaute Übungen 

Turnen als Basis 

TANZ UND MUSIK
Bewegung, Rhythmus und Tanz 

Freude an der Bewegung 

ERLEBNISTURNEN
Turnsaal als Erlebnislandschaft 

Vertrauen, Grenzerfahrung

BALL UND KONDITION
Dribbeln, Werfen und Fangen 
Geschicklichkeit, Vielseitigkeit

LEBENSFREUDE 55+
Wohlfühlprogramm für  

Junggebliebene 

FIT IS A HIT
Für SporteinsteigerInnen  

Für mehr Elan und Lebensfreude

AEROBIC
Spaßvolle „Kalorienkiller“ 

Aktuelle Fitnesstrends

POWER & FUN
Spiele mit hohem Funfaktor 

Konditionell anspruchsvolle Inhalte 

SEKTION SPORTAEROBIC
Sandra Brunner: 0680 / 21 06 345 

September 2013 | 35

be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge



Funktion Gemeinderätin 

Familienstand verheiratet, 2 Söhne, 1 Enkelkind

Sternzeichen Wassermann  

Hobbys Tanzen, Lesen  

Meine Lieblingsfarbe ist rot

Meine Lieblingsjahreszeit ist der Frühling

Meine Lieblingsspeise sind Palatschinken

Ich arbeite in folgenden Gremien der Stadt Ausschuss für Soziales, Generationen und Integrati-
on; Kultur; Park- und Gartenanlagen 

In der Politik bin ich, weil… ich einen Beitrag für meine Heimatstadt leisten möchte

Ein besonderes Anliegen ist / sind mir… dass in der Politik die Menschen und ihre Bedürfnisse 
im Mittelpunkt stehen

Mag. (FH) Andrea Völkl, ÖVPSerie 
Gemeinderäte

Unsere Straßen

Geb.: 7. November 1903 in Altenberg
Gest.: 27. Februar 1989 in Wien

Die Dr. Konrad Lorenz-Straße liegt in der Wiesener Siedlung.
Konrad Lorenz war Verhaltensforscher. Er erhielt den Nobel-
preis für Medizin im Jahr 1973 für die Entdeckung der Prä-
gung bei der Graugans. Während seiner letzten Lebensjahre 
warnte Lorenz wiederholt vor den Gefahren der Umweltzer-
störung. Im Zuge der Volksabstimmung über das Atomkraft-
werk Zwentendorf 1978, wurde er zu einer Leitfigur der sich 
formierenden Umweltschutzbewegung.
Die Straßenbenennung erfolgte am 8.3.1989.

Deshalb heißt sie…

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

An den Pranger�
…  jene Personen die vor allem in der warmen Jahreszeit die 
30km/h Beschränkung in der Grünnergasse auf dem Weg 
zum Freibad bzw. auf dem Heimweg ignorieren und durch 
die wesentlich erhöhte Geschwindigkeit alle Mitbürger aber 
vor allem Kinder gefährden.

… jene Jugendlichen, die in der Nacht vom 25.7. auf 26.7.2013 
in der Weineckgasse zwei Bierflaschen zertrümmerten und 
die Scherben hinterlassen haben.

… jenen älteren Herrn, der am 3.7. am KIKA-Parkplatz vor 
den Augen der Eigentümer seine Notdurft an einem Auto ver-
richtete und dem das nicht einmal peinlich war.

… jenen Hausmeister von einem Haus am Neubau, der Besu-
cher, die freundlich grüßen, nicht zurück grüßen kann, son-
dern ihnen absichtlich den Rücken zugedreht hat. 

… jene Person/en, die vor der Haustüre Landstraße 38 ein Blu-
menarrangement gestohlen haben.

… jene AutofahrerInnen, die in der Landstraße, obwohl sich 
das Krankenhaus und ein Pflegeheim dort befinden – und die 
Höchstgeschwindigkeit für Autofahrer mit 30 km/h einge-
schränkt ist - zeitweise rasen, dass man glauben könnte, auf 
einer Autobahn zu sein.

… jenen Mitbürger, welcher ein zutrauliches Kätzchen im Be-
reich Senningerstraße mit einem Schälchen Trockenfutter 
und Wasser bei 30 Grad ausgesetzt hat. Dank eines aufmerk-
samen Hundehalters konnte das Kätzchen gerettet werden. 

… jene Jugendlichen, welche Am Kellern zwei öffentliche 
Straßenbeleuchtungen zerschossen haben. 

… jene Jugendlichen, welche den privaten Parkplatz vor der 
Fa. Baumax für Treffen nutzen und diesen durch Zurücklas-
sen von Glasflaschen, Dosen und Verpackungsmaterial ver-
wüsten.   

… jenen Fahrer, der am 5.8.2013 in der Zeit zwischen 15.45 
und 17.15 Uhr einen Am Neubau (Höhe Hausnummer 22/24), 
vorschriftsmäßig geparkten schwarzen PKW beschädigt hat 
und danach Fahrerflucht beging.

… jener Passant, der Zivilcourage zeigte und am 22. Juni 2013 
im Rahmen einer Auseinandersetzung aktiv Stellung gegen 
zwei aggressive Jugendliche bezog.

… jene Person, die sofort die Rettung gerufen hat, als sie dazu 
kam, als eine ältere Dame in der Theresia-Pampichlerstraße 
gestürzt war.

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

VOR DEN VORHANG
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SPEZIALISTEN IN STOCKERAU

Ing. Peter Wilde
Josef-Wolfik-Straße 13

A-2000 Stockerau

Spezialist für
Parkettböden

Tolle Leistungen zu moderaten Preisen

• Restauriert alte Vollholz Parkette

• Der Meister macht alles selber

• Er erfüllt alle Wünsche

• Eigene Haus-Technik
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Zahlreiche Gratulanten stellten sich zum „90. Geburtstag“ von 
Frau Barbara Peinlich ein

Fam. Elfriede u. Alfred Pfeiler feierte das Fest der  
„Goldenen Hochzeit“

Herzliche Gratulation an Frau Aloisia Priessnitz anl. ihres  
„101. Geburtstages“

Beste Wünsche zur „Goldenen Hochzeit“ für 
Fam. Dr. Christine-Helga u. BA Oswald Finsterl

Frau Maria Fink feierte im Kreise ihrer Familie den  
„90. Geburtstag“

Herzliche Gratulation an Herrn Johann Freimbacher anl. seines 
„95. Geburtstages“
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Zur „Goldenen Hochzeit“ gratulieren wir 
Fam. Anna u. Heinrich Hörmann

Fam. Brigitta u. Ernst Hatzak wünschen wir alles Gute zur 
„Goldenen Hochzeit“

Familie Sieglinde u. Hans Niedermayer feierten das Fest der  
„Goldenen Hochzeit“

Familie Hedwig u. Wolfgang Gruber gratulieren wir zur  
„Diamantenen Hochzeit“

Glückwünsche an Anna u. Helmut Neuhold anl. ihrer „Goldenen 
Hochzeit“

Alle Gute zur „Goldenen Hochzeit“ wünschen wir Familie  
Emma u. Leopold Tober

September 2013 | 39

UNSERE STADT



Ehrungen
90. Geburtstag, Frau Maria Blaschek, (Schwester Maria-Celeste), 
wh. in 2000 Stockerau

90. Geburtstag, Frau Stephan Felbauer, (Schwester Magila),  
wh. in 2000 Stockerau

90. Geburtstag, Frau Maria Fink, wh. in 2000 Stockerau

90. Geburtstag, Frau Hermine Süss, wh. in 2000 Stockerau

90. Geburtstag, Frau Elisabeth Washietl, (Schwester Piamaria), 
wh. in 2000 Stockerau

95. Geburtstag, Herr Johann Freimbacher, wh. in 2000 Stockerau

101. Geburtstag, Frau Aloisia Priessnitz, wh. in 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit, Fam. Hedwig und Hermann Almer,  
wh. in 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit, Fam. Dr. Christine-Helga u. BA Oswald  
Finsterl, wh. in 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit, Fam. Hermine u. Wilhelm Friedl,  
wh. in 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit, Fam. Maria u. Franz Rehak,  
wh. in 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit, Fam. Emma u. Leopold Tober,  
wh. in 2000 Stockerau

Diamantene Hochzeit, Fam. Hedwig u. Wolfgang Gruber,  
wh. in 2000 Stockerau

Diamantene Hochzeit, Fam. Gertrude u. Karl Straka,  
wh. in 2000 Stockerau

Eiserne Hochzeit, Fam. Josefa u. Franz Assmann,  
wh. in 2000 Stockerau

Sterbefälle
07.04.2013 Alberndorfer Gerhard, 1967

09.04.2013 Held Anton, Stockerau,1946

15.04.2013 Hinterhauser Anton, Stockerau,1938

19.04.2013 Gramer Rudolf, 1924

20.04.2013 Drexler  Rosa, 1939

21.04.2013 Stadtherr Brigitte, 1961

23.04.2013 Kugler Ernst, 1940

24.04.2013 de Pulikowski Johannes , 1938

28.04.2013 Braschel Katharina, 1919

03.05.2013 Schmid Margarete, 1920

05.05.2013 Ziegerhofer Kurt, 1931

09.05.2013 Suchanek Adolf, 1922

12.05.2013 Zuglauer Mathilde, 1926

02.06.13, Anzenberger Valentina, Franz Lehar-Gasse 15

18.07.13, Strenn Richard, Ludwig Laab-Straße 11

13.07.13, Dittrich Maximilian Klaus, Landstraße 2/1/13

26.07.13, Bader Louisa, Johann Schidla-Gasse 10/1/13

Geburten

Ärztedienst
31./1.9.: Dr. Johannes Küssel,  
Stögergasse 17,  
Tel. 02266/62208, 65270

7.: Dr. Silvia Lichtenwallner, 
Schießstattgasse 10/2,  
Tel. 02266/64108

8.: Dr. Gerda Winklbauer, Am 
Kellern 11, Tel. 02266/67707

15./16.: Dr. Josef Rupprechter, 

Ed.-Rösch-Straße 20, Tel. 
02266/65250

21./22.: Dr. Helmut Kainz,  
Th.-Pampichler-Str. 14,  
Tel. 02266/65905

28.: Dr. Klemens Pospischil, 
Josef-Wolfik-Straße 23,  
Tel. 02266/62373

29.: Dr. Gerda Winklbauer,  
Am Kellern 11,  
Tel. 02266/67707

Apothekendienst
Bereitschaftsdienstwechsel: 
Montag 8 Uhr

bis 2.9: Zum göttlichen Hei-
land, Josef-Wolfik-Str. 2

2.-9.: Apotheke Schaumann, 
Hauptstraße 26

9.-16.: Löwen-Apotheke,  
Ed.-Rösch-Straße 48

16.-23.: Zum göttlichen Hei-
land, Josef-Wolfik-Str. 2

23.-30.: Apotheke Schau-
mann, Hauptstraße 26

30.-7.10.: Löwen-Apotheke, 
Ed.-Rösch-Straße 48

Zahnärztedienst
1.9.: DDr. Renata Chevtchik, 
Stockerau, Neubau 6/3,  
Tel. 02266/64175

7./8.: Dr. Walter Stanek,  
St. Pölten, Rathausgasse 2,  
Tel. 02742/353367

14./15.: Dr. Marta Brick, 
Schwechat, Brauhausstraße 
13/b/4, Tel. 01/7071924

21./22.: DDr. Karin Keiblinger, 
Hagenbrunn, Schoßgasse 4, 
Tel. 02262/672307

28./29.: Dr. Wolfgang Schedai, 
3100 St. Pölten, Neugebäude-
platz 8, Tel. 02742/258050

Weitere Zahnarzt-Notdienste 
für Niederösterreich: 
http://noezz.at/kammer/aktu-
ellenotdienste.htm

Tierärztedienst
Mag. Martin Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38, 
jeden Samstag Ordination von 9-11 Uhr, tägliche Erreichbar-
keit von 0-24 Uhr unter der Notfallnummer: 0676/7239113 

durchgeh. Notdienst: Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 11,  
Tel. 02266/62268 (jedes Wochenende)
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Familie Josefa u. Franz Assmann freuten sich über zahlreiche  
Gratulanten anl. ihrer „Eisernen Hochzeit“

Familie Gertrude u. Karl Straka die besten Wünsche zu ihrer  
„Diamantenen Hochzeit“

Eheschließungen
15.06.2013, Resch Florian Lukas; Rother Barbara Maria,  
beide 1210 Wien

15.06.2013, Strobl Gerald; Führer Manuela, beide 2000 Stockerau

20.06.2013, Weinhappl Roman; Litsch Renate Maria,  
beide 2002 Großmugl

21.06.2013, Reinwein Dominik Leopold; Storkan Doris,  
beide 2000 Stockerau

21.06.2013, Völkl Matthias Bernhard; Seidl Nadine Simone,  
beide 2000 Stockerau

22.06.2013, Mahler Eugen Ruedi; Kolm Ramona Sandra,  
beide 2000 Stockerau

24.06.2013, Krappen Rolf, Trnava, Slowakei;  
Noelle Heide Elise Barbara, 2100 Korneuburg

28.06.2013, Mag.phil. Berger Thomas;  
Dipl.-Ing. Dr.techn. Pasching Petra, beide 2000 Stockerau

28.06.2013, Tahirovic Dževad; Hašimovic Amelisa,  
beide 2100 Leobendorf

29.06.2013, Dr.techn. Mag.rer.soc.oec. Dipl.-Ing. Skopik Bakk.
techn. Florian, 3701 Großweikersdorf; Koppitz Tina Johanna, 
2000 Stockerau

29.06.2013, Zwölfer Günther; Borowansky Gabriele Johanna,  
beide 2000 Stockerau

05.07.2013, Majstorovic Darijo; Gudeljevic Danijela,  
beide 2000 Stockerau

06.07.2013, Jašari Besim, 2104 Spillern; Osmani Fatime,  
3200 Ober-Grafendorf

06.07.2013, Ing. Neshyba Denis; Zach Sabine,  
beide 2000 Stockerau

06.07.2013, Wieser Walter Christian, 1020 Wien;  
Helfer Sonja Margarete, 2000 Stockerau

12.07.2013, Bauer Gerald, 2004 Niederhollabrunn;  
Kronberger Daniela, 2000 Stockerau

13.07.2013, Kreil Martin Dieter; Grauer Birgit,  
beide 2000 Stockerau
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Amtsstunden im Rathaus 
Montag: 7-12 Uhr und von 12.45-16.30 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7-12 Uhr  
und von 12.45-15.30 Uhr, Freitag: 7-12 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden
Dienstag: 16-17 Uhr, Freitag: 9-10 Uhr. Telefonische Voranmel-
dung erbeten unter 02266/695-1201 oder 1202

Städtische BÜcherei, Internet-Surfen
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof – 1. Hof rechts), 
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15-18 Uhr, Mi: 8-19 Uhr

Städtischer Bauhof
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Erholungszentrum: 
Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7-16 Uhr, Freitag: 7-11 Uhr

Städtische Gärtnerei
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 62777 DW 17
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt ist, bitten wir vorher um 
einen Anruf. 

Städtische Elektroabteilung
Meldungen über defekte Straßenlampen während der Amtsstun-
den an Hr. Ehn unter der Tel.Nr. 0664/9110646 oder per 
E-Mail: a.ehn@stockerau.gv.at

Journaldienst Stadtgemeinde 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk / Elektro
unternehmen Stadtgemeinde / Städtische Bestattung – alle 
erreichbar über die Feuerwehrzentrale: Tel. 641 80

STÄDTISCHES PFLEGEHEIM,  Landstraße 16. Information und 
Beratung von Mo – Fr von 8-14 Uhr. Telefonische Voranmel-
dung erbeten unter 02266/695-3900. 
Pflegedienstleitung: G. Spulak, E-Mail g.spulak@stockerau.gv.at

BESTATTUNG STOCKERAU
Josef-Wolfik-Straße 1, jederzeit erreichbar unter der Telefon-
nummer 02266/695-2400, persönlich erreichen Sie uns Mo von  
7-12 Uhr und 12.45-16.30 Uhr, Di – Do von 7-12 Uhr und  
12.45-15.30 Uhr, Fr von 7-12 Uhr, www.bestattung-stockerau.at

Erholungszentrum Pestalozzigasse 1a, 
Telefon: 02266/62995, Öffnungszeiten: Montag, Samstag, Sonn-
tag von 9-19.30 Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr 

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag: geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 21 
Uhr, Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase:	 Damen	 Herren	 Gemischt
Montag:	 -	 -	 -
Dienstag:	 -	 -  	 13 bis 21 Uhr
Mittwoch:	 13 bis 17 Uhr 	 -	 17 bis 21 Uhr
Donnerstag:	 -	 -	 13 bis 21 Uhr
Freitag:	 -	 -	 13 bis 21 Uhr
Samstag:	 -	 -	   9 bis 21 Uhr
Sonntag:	 -	 -	   9 bis 19 Uhr
Feiertag:	 -	 -	   9 bis 19 Uhr

Sportzentrum „Alte Au“ Tel. 02266/65300,  
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6-23 Uhr

Musikschule der StadTgeM. Stockerau  
Judithastraße 5, 02266/632 22, Sprechstunde des Direktors: 
Montag von 16.30-18.30 Uhr

KIG - Kommunale Immobilien Liegenschaftsverwaltungs- und 
Verwertungsgesellschaft m.b.H. Stockerau  
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, Fax: 02266/71655
E-Mail: office@kig-stockerau.at
Öffnungszeiten: Mo - Do: 7.30 – 16.30, Fr: 7.30 – 12 Uhr
 
��Bezirkshauptmannschaft Korneuburg
�(Aussenstelle Stockerau) Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr:  
Montag bis Freitag: 8-12.30 Uhr, Dienstag: 15-19 Uhr

GEBÖS SPRECHSTUNDE
Rathaus/kleiner Sitzungssaal, 16-17 Uhr,
nächster Termin: Di, 10. September 2013

Gebietskrankenkasse Servicestelle
�Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, 
Fr 7.30-12 Uhr, Servicenummer: 050899-6100

Kammer für Arbeiter und Angestellte Stockerau 
Bahnhofplatz 9, 02266/62483 
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT für Arbeiter + 
Angestellte: Auskunft und Beratung: dienstags von 12 - 
14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 Uhr und von 12.30-14 Uhr, 
NÖGKK Bezirksstelle, Bankmannring 22, Korneuburg

PRO-GE – DIE PRODUKTIONSGEWERKSCHAFT
Sprechstunden 9-11 Uhr, Termin: 6. September 2013, weitere 
Termine sind in den Schaukästen für Pensionisten bzw. im 
Pensionisten-Heim ersichtlich

Wirtschaftskammer Stockerau
�Am Neubau 1-3, 02266/ 62220 
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 7.30 bis 16 Uhr

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / Kostenlos
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 16.30-18.30 
Uhr, Termin: Mo, 23. September 2013

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 9-11 Uhr,
Termin: 7. September 2013 – Mag. Gerhard Bittner

Servicedienste
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KRIEGSOPFER- u. BEHINDERTENVERBAND/ 
Ortsgruppe Stockerau, Rathaus/neben dem Meldeamt, o. 
Voranmeldung, 15-16 Uhr, Termin: Do, 5. September 2013

LANDESKLINIKUM STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266/9004-0, 
www.stockerau.lknoe.at, E-Mail: office@stockerau.lknoe.a 

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6 - 22 Uhr, Samstag
von 8 - 17 Uhr, Tel.: 0810 810 278

���HILFSWERK Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits- und 
Sozialdienste, Kinder, Jugend und Familie - Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter, Schülerhort, Nachhilfe, Lernbegleitung.  Wir 
sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, Tel.: 02266/61 370

NÖ Volkshilfe
�Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre persönliche Post-
leitzahl! . . . und rund um die Uhr steht Ihnen jemand zur 
Verfügung u. berät Sie gerne!

JAK!/ MOBILE JUGENDARBEIT
Beratung, Begleitung und Unterstützung von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zwischen 12 und 23 Jahren. JAK! Arbeitet 
vertraulich, kostenlos und anonym. Öffnungszeit: Di von 17-
19.30 Uhr, Klesheimstraße 1/2, Stockerau, Info: 0699/17148464, 
0699/10991864

�FRAUEN FÜR FRAUEN Frauenberatungs- u. Bildungszentrum
�Beratung und Information bei psychischen, sozialen und recht-
lichen Anliegen. Beratung und Training für Arbeit und Beruf. 
Eduard-Rösch-Straße 56, Tel. 02266/65399. Öffnungszeit: Diens-
tag 15.00 bis 17.00 Uhr, Termine nach Vereinbarung

OPM – Beratung zu PerspektIven und Arbeit
Kostenlose Beratung und Information bei Fragen zum Thema 
Arbeit und Beruf sowie Unterstützung bei der Arbeitssuche und 
individuellen Problemstellungen. Neubau 6/2, Stockerau  
Terminvereinbarung unter: 02266/63063 oder per  
Mail: office@opm.or.at, www.opm.or.at

KINDERGARTEN UND SOZIALES – SPRECHSTUNDE:
Rathaus/neben dem Meldeamt, 16-17 Uhr,
Termin: 24. September 2013 (Änderung vorbehalten)

PFARRCARITAS:
Sprechstunde ist jeden Dienstag von 9 – 10 Uhr im Pfarrzen-
trum. Tel. 0664/88680546 oder 02266/62771

ibi - Institut zur beruflichen Integration
�Kostenlose Beratung für Jugendliche und Erwachsene mit psychi-
schen und neurologischen Problemen am Arbeitsplatz und bei der 
Arbeitssuche. Austraße 9, Tel: 02266/71481, www.psz.co.at/ibi

�HOSPIZ-Sprechstunden für Trauernde, Schwer-
kranke und Angehörige 
jeden Mittwoch von 9-12 Uhr im Pfarrzentrum

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT Tagesbetreuungseinrichtung 
für Klein- und Schulkinder, Manhartstraße 50, Öffnungszeiten: 
Mo-Do von 7-18 Uhr, Fr von 7-16 Uhr, Info: Tel. 0680/5555004,
www.kunterbunt-stockerau.com

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche und Erwachsene sowie de-
ren Angehörige bei Suchtfragen. Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-400, www.psz.co.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen mit psychischen Problemen 
und Erkrankungen und deren Angehörige. Kochplatz 7-9, 
2000 Stockerau, Tel.: 02266/63914-100, www.psz.co.at

Notrufe 
Euro-Notruf� Tel. 112
Feuerwehr� Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6� Tel. 641 80
Rettung� Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20� Tel. 622 44
Ärztenotruf� Tel. 141
Polizei� Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3� Tel. 059 133–3249
Strom� Tel. 658 30
Gas� Tel. 128
Wasser� Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf� Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau� Tel. 050123/2318

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE 
Im Juli 2013 wurden folgende Gegenstände gefunden:
6 Schlüssel, 1 Handtasche, 1 Bluse, 1 Rucksack, 1 Fahrrad, 1 Brille, 
1 Handtasche;
Auskunft: Fundamt/Meldeamt, Josef-Wolfik-Straße 1, Tel.: 
02266/695 - 2301 oder 2302

A-2000 Stockerau Telefon: 0 22 66 / 695 
Internet: www.stockerau.at

Rathausplatz 1 Telefax:  0 22 66 / 695-1250 E-Mail: stadtgemeinde@stockerau.gv.at

RM 04A035764 
Ausgabe September 2012
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Bildungsmesse
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Festspiele
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Radmobilität 

Ich bin Ihr Inserat - mo-
natlich buchbar - in der 
Stadtzeitung mit Veranstal-
tungskalender der Stadtge-
meinde Stockerau

Mit Ihrem Inserat erreichen  
Sie ca. 9.000 Haushalte in  
Stockerau und Umgebung.

Nähere Informationen unter: 
Stadtgemeinde Stockerau 
02266 / 695-1803, Hermine Kain 
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler 
m.riedler@stockerau.gv.at
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